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Verschiebung der Landtagswahlen?
Wie «nser Berliner Vertreter erfährt, wirb vom Zen.

trnm °«d von der Deutschen Volkspartei der Vorschia« ne»
wacht, unter de« parlnmrotarifche» Parteien alle Strejistn-
keite» solange g« begraben, bis die Volksadstimmnnn in
Oberschieste« vorüber ist. Die Wahlen  für den preußische«
Landtag und bie Ergänznugö wählen im Reichstag solle«
ebenfalls ans diesen Gründe« hinansgeschoben
werden

Diese» Deleonamm ergänzt «nser VerAmer Vertreter
durch folgende Sähe : Dte Auttnerksamkeit, die die inner-
politische« Äreife auf bi« ErganzungAwghlrn im Reichstag
und ans den Ausfall der preußischen Landtllaswabi gelenkt
haben, wirb nunmehr mit einem Schlage auf dte Frage der
oberfchleftfche« Volksabstimmung An dtrtgtert . Da nun.
wehr mit ziemlicher Sicherheit festffteht. daß am 18. Mär» dir
oberschlesisch« Abstimmung stattftndet. wird in Erwägung ge-
mm,  dte Wahlen btS » ach der oberschlest schen
8bstimm UN  g hinausznschiebcn. wie es auch das Richtigste
tft in Anbetracht der Tatsache, das, dann auch in Oberschlesisw
dir ErsLnzungSwahlen »um Reichstag ftattfinden müssen.
WaS dt« preußischen LandtagSmaHlenanbetrifft, so muß erst
abgewartet werden. ob Oberschlesien seine bundesstaatlich«
Autonomie verlangt oder wicht, falls es sich für Deutschland
entscheide« sollte, waS bei deutsch!,esinnten Kreisen vollkom»
men außer Zweifel steht.

Im erster Linie geht eS fetzt darum. Oberfchlest«« beim
Sietchr»« halten, und da ist es erwünscht, daß vor dem SlnS-&  einer so ernsten enticheidungs schweren Frage jeder Par->«r im Innern schnwigt. Die Eisenbahner müssen auf
den 'Dtrestk verrichten, um eine Gesährduna unseres Staats-
leben- zu vermeiden, dte Beamten müssen ihre Forderungen
»nrückstcllen, damit nicht Unzufriedenheit und Parteibader
di« «ampfesfreudtg'keit unserer oberschlesischen Volksge¬
nossen tn ihrem Ringen um ihr Deutschtum beeinträchtigen.
Am metsben wird man darüber zu wachen haben, daß sich
NM die Parteien in einen gehässigen Streit verwickeln. Es
Ist Wer erfreulich wenn der Vorschlag auf Hinausschiebung
drr Gahlen allseitig auf Zustimmung stößt In einer so ent-
scheidungS>chrveren Stunde gibt es keine Möglichkeit für den

eines Wahlkampfes, bei dem noch niemals die Ge-
" um sich gegriffen hatte, dem politischen Gegner

Nê nAkmirbigkeiteu an den Kops zu werfen. Dte Zeit des
^aHMmpfes ist eine Zeit der Uebertreibungen. denn man
cinwirken̂^ ^ ^ möglich auf den Parteiaeist der Bevölkerung

Angestchts der in Anssicht genommenen Verschiebung der
Men ist es nicht ausgeschlossen, daß die Preußische

«och einmal zusmnmentritt.
„6nel tt6* in parlamentarischen Kreisen wenig Neigung

L "' ^ eine Tagung abzuhgiten aber es erscheint denn
soch von Wichtigkeit, daß das Haus wenigstens noch die

w»d notwendigen Aufgaben, die man bei der Flucht in
T ^ rtaaung aus immer liegen gelassen hatte, erledigt,
'iedenfalls wird der Aeltestenans'ckuß der Preußischen Lan-
Äen °hab"n " m  mU Mefen  Angelegenheiten näher zu

-i-
«Jft ?. wivö vorläufig ei« dickes Fragezeichen hinter diese

^tzen müssen. Denn die Antragstellung scheint uns
eiamch svät zu kommen, wenn sie auch aus verschiedenen

' berechtigt scheint. Von sozialistischer  Seite
darauf hingewiesen, «daß bei der ungeheuren

am der oberschlesischen Abstlmmnna die Eile schlecht
m Platze sei. mit dLr die Neuwahlen vor dem Ahsiimmnngs-
rn.m betrieben würden,, und es dürfte nickt zuletzt bet den

»senden Parteien der Wunsch ovgewaltet haben, der
? . Agitation mit der Nichtberücksichtigung Obcr-

eml seiens der sozialistischenParteien den Boden zu
J : ” ; Man wird abwarten müssen, ob die vom natio-

Standpunkt durchaus begrüßenswerte AngelegeiHeit
**  gewünschten Erfolg zeitigen wird.

Wiederbeginn der Reichstagssihnngen.
tagest/, ^ an.  Wie verlautet, wird der Reichs-
Lündtnos«7^ ? wieder zusammentritt. mit Rücksicht auf dte
banna&.ro r^ n "̂^^chst nur bis zum 4. Februar tagen und
wî er aufnehwen°" voraussichtlich erst am 23. Februar

Der Niedergang des russischen
Bolschewismus.

Von einem Deutschrussen, dem es unter unsäglichen
Muhen gelang, dieser Tage Sowset-Nußland zu m»

ifett, werden uns die Verhältnisse in dem früheren
Mnecht-̂ ch ülS  tTO'tI°8 ltn&  unhaltbar geschildert. Er

io iritfi ^ Menschenverstand sagt schon, daß es lange
i» »n„ ^ ben kann. Die Preise für alle Lebensmittel sind
iür JL wer ^uch , daß viele es gar nicht für nötig hattsn.
iuich»° ^ Su arbeiten . Sie sind zufrieden, wenn sie ihr

r '^tien  können . Das gilt besonders von den
tzstd-L. uynern, die nur an sich denken und trotz aller Strafen
Ustr ilrrettße. i° uienig abzngebo.i haben, daß infolgedessen
Die ktcringe Nahrungsmittel in die Städte gelangen.
rer?r(,t,Cl > r und mittellosen Bürger gehen zerlumpt, sind

" „5 willenlos und gleichgültig. Man zähl nicht die
den ml uichts, hat keine Aussicht ans Besserung.

^iras-en.^ On "Ussen steht es so trostlos aus wie auf den
werden» ""bs ist verwildert , im Zerfall- Wns verkauft
ichne . / 'unte, was nicht niet- -und nagelfest war, ist bereits

, u Jetzt findet sich aber auch in Rußland keiner
»er Nli,« HnuSrat kaufen kan« und will Ta« Kinder

sind verelendet, die meisten gestorben. Von Geburten hört
nran wenig. RuWnnid stttzbt aus . Eine sich immer mehr
steigernde Wut wächst in der VolkSmaffc groß, die getrogen
wird von alle« Der Einzelne ist zu schwach dazu. Man
spricht nicht darüber,' denn man wagt «S nicht. Der Henker
steht vor der Tür . Aber der Glaube aller an den Tag öeS
Umsturzes, der Befreiung ist ftzstgewurzelt. Elemente, wie
st« früher im Zarenreich sich »usammenfanden, um in ge-
Heimen Zirkel» nnld Verbänden die Autokratie zu unter¬
grabe». di« Ordnung z« stürzen, finden sich jetzi zusammen
und brüten in dun-ktnr Ecken nnd Winkeln über dt« DtittSl
nacĥ was st« zur neuen Befreiung Rußlands tun können.
Dte meisten werden gehenkt und erschossen. Denn t« gib!
viele Verräter . Viele verraten ihre Mttrnenschen, weil eS
Belohnungen gibt. Und der Hmtger peitscht ste auf und
läßt ste wortbrüchig werden gegen ihre besten Freunde. Mit
elementarer Gewalt muß und wird sich einmal dir letzte
Kraft der Massen Luft machen. Da » wissen auch die Träger
der Gewalt im Dvwfetretch, und sie haben Vorkehrungen
getroffen, um, so bang« e» möglich ist, diesen AuSvruch deS
VullkanS zu vereiteln , dann aber, wenn sie sich machtlos
gegen ihn sehen, daS Weite zu suchen.

Me Peitsche, daS Gefängnis und lM« Kugel sind die Re-
gierungSmittel  der Drachthaber. Man nmß sich wun¬
der», baß sie angesichts solcher Schwäche eS immer noch
wagen, gegen Polen den Krieg zu führen. Jetzt wieder wer¬
den di« Truppen in drei Fronte » gegen die polnisch« Grenze
dirigiert . Wie aber diese Fronten anSsehen. spottet aller Be¬
schreibung. ES tst ein Verbrechen. baS di« russischen Macht¬
haber begehen. Wahrscheinlich soll diese Menschenstanunlg
gegen die polnische Grenze auch nur eine Demonstration
ldarstellen. Ernstlich könnte Rußland einen Krieg nicht führen.
Nur die erste  Linie ist einigermaßen Mt ansgerMjet, hat
Gewehre, etwas Munition und einige Geschütze. Die zweite
Linie bereits muß auf Waffen verzichten, ist mit Stöck 'en
ausgerüstet und die Bekleidung spottet aller Beschreibung.
Die dritte Linie hat es nicht einmal bis zu Stöcken gebracht.
Zerlumpte Gestalten, die Füße in Stroh und Lumpen ge¬
wickelt, werden sie mit der Knut« zusammen gehalten Sie
haben die Aufgabe, die etwa ein tretenden vorderen Lücken
zu füllen und müssen sich dann mit den Kleidern und Waffen
der Gefallenen auSrüstle». Die militärischen Nebungcn -hin¬
ter der Front werden mtt Stöcken ausgeführt. Man wüßte
Lr.rüber lachen, aber das Volk hat das Lachen verlernt.
Ue-berall stehen die chinesischen Henker, die allein die Sowjet¬
macht aufrechterhalten. Nur ihrer Zuverlässigkeit und Gran-
snmkeit verdarben es die Machthaber, daß das Volk sich still
rerhält . Die Desertionen von Truppen mehren sich. Sie
nehmen in der letzten Zeit überhand und die chinesischen Hen¬
ker müssen täglich hlinderte beseitigen.

Sorgen der Sowjet -Regierung.
Die Agentur Hanns nerbreitet eine Meldnng der Agence

Nnffc-Nnion, wonach am 12. Iannar in Mokkan eine bederrt-
same Konferenz stattgefnnden haben soll, an der »- a Trotzki.
Tschitscherin, Kellinin nnh andere bekannte Bolschewister,«
fnhrer teilgenommen haben. Die Resprechnn« habe sich mm
Maßnahmen gedreht, die ergriffen werden sollen, »m die
antibolschewistische Bewegung  einzndämmen, deren
Fortschritte im Innern Rnßlands die Snwjetregiernng stark
bcnnrnhiaen  Die gesoßten Beschlüsse werden streng
geheim gehalten.

Die Revolution in der Ukraine.
Stockholm.  19 . Jan . „Nya Dag light Allehanda" wird

ans Helstngfois telegraphiert : Der von der Anarchisten-
partei l?j geleitete Aufstand in der Ukraine  nimmt trotz
der Vemiihungem der Sowieibehörden, ihm mit brutalem
Terror entaegenzutreien , immer weiteren Umfang an. Das
Auftreten der Behörden empörte die ganze Bevölkerung, die
sich überall erhebt.

Keine Demobi i ation der russischen Armee.
London,  18 . Jan . Dom „Daily Telegraph" zufolge,

sind laut Nachrichten, die in maßgebenden militärischen
Kreisen eingetroffen sind, keine Anzeichen dafür vorhanden,
die ans eine Demobilisternna der roten Truppen schließen
können. Im Gegenteil beschäftigt man sich in Moskau
eifrag mit der Organisierung von Heereskörpern, die gegen
bie östlichen Nachbarn Rußlands bestimmt sind.

Gegenüber dieser Meldung betont die russische Räte-
reaiernna in einem drahtlosen Telegramm, wie die Londoner
„Ereleß Preß " meldet, daß alle Gerüchte über bevorstehnde
Angriffe Sowsetrnßlands auf Den-tschland auf Unwahrheit
beruhten. Die Räteregiernng betrachte die Herstellung
friedlicher Beziehungen zu ihren Nachbarn als erste und
hauptsächlichste Aufgabe. _

Das Kabinett Briand.
Befriedigung in England.

London,  18 . Jan Die „Pall Mall Gazette" meldet, in
gut unlerrichteteei englischen Kreisen herrsche große Be¬
friedigung  über die Zusammensetzung des neuen fran¬
zösischen Ministeriums , besonders neige man zu der An¬
nahme, daß Briand nnd Lloyd George  alte Freunde
seien, die sich sehr gut verstäriden, und daß die bevorstehende
Pariser Konferenz einen raschen »nd ruhigen Verlauf
nehme» werde. -

Der 18. Januar.
Aus allen Teilen des Reiche» komme« RachEr » über

erhebende Kundgebungen anläßlich der Jubelfeier deS
Deutschen Reiches. Wo in den EinzeMgaten Parlamente
tagten, wurde das Treugelöbnis znm Reich erneuert. Im
sächsischen  Landtag wies der Präsideut auf die Etnigkott
als HaiiptbediMgung tm Leben des Volkes hin: tm badi¬
schen  Landtag erklärte Präsident Kopf,  das deutsche Volk
sei fest eritschlossen, die Einheit des Reiches zu wahren und
wenn nötig , sein Herzblut dafür einzusetzen. Laut und
deutlich stelle auch der badische Landtag einmütig und ent¬
schieden sich zum Reichsaebanken.

Auch in D e u t sch- O este r r e i ch hat man den 18. I «m.
zum Anlaß zahlreicher Betenernnaen deutscher Treue und
deutschen Zusammengehörigkeitsgefühls genommen. In Ar¬
tikeln zur FünfzigiaHrfeler des Deutschen Reiches erinnern
die „Neue Freie Presse", da« „Deutsche BolkSblatt" . bt«
„Deutsche Tageszeitung " und andere bürgerlich« Blätter an
den stolzen Tag . an dem in VerifgllleS die GrunbsSge zue
deutschen Einheit gelegt wurde. Sie gedenken in aufrichtiger
Trauer des harten Geschickes de» deutschen Volkes und de»
schweren Rückschlages, den daS große Werk BiSmarckS er¬
litten bat. Zugleich stellen dte Blätter aber fest, daß ba«
Gefühl der Zusammengehörigkeit und die RetchStreue der
deutschen Stämme in allen Erschütterungen und Bedrückun-
gen sich unversehrt erhielt und daß trotz aller Verstümmelung
ein Deutsches Reich, ein Heim deutscher Menschheit. «In
Boden für deutsche Kultur und Gessttuna blieb welche ihrer
Auferstehung harrten . In dieser Gewißheit der künftigen
neuen Größe nnd vollendeten nationalen Einheit deS Dent-
fchen Reiches, von welcher mich die Deutschen in Oesterreich
nicht anSgeschlossen zu bleiben hofften, richten die Blätter
herzliche Grüße und Wünsche an daS Brudervolk.

Abflauen des Streikflebers.
Die Eisenbahner.

Berlin,  19 . Jan . Der Deutsche Eisenbahnerkund, die
größte der im Sechzehnerausschuß vertretenen Orggntfa-
tionen , hatte gestern seinen erweiterten Vorstand erneut nach
Berlin berufen Nach einem umfassenden Bericht der Ber-
treter im SechzehneranSschnßüber den Gang der Verhand¬
lungen und Über d-e großen Schwierigkeiten, die neue Der-
Handlungen zur Unmöglichkeit machten, wurde beschlossen,
ohne Diskussion >n geheimer Msttmmung zu den Verhand-
Nlngsergebnissen S ellung zu nehmen. Bon 74 abgegebenen
Stimmen waren 5t für di« Annahme des VerhandlungS-
ergebniffes. 29 für den Streik nnd drei Zettel unbeschrieben.
Damtt ist die Entscheidung gegen den Streik gefallen.

Einigung in Leipzig.
Wie der „Bert . Lokalanzeiger" meldet, haben die Ver¬

handlungen zmi>schen den Leipziger Mctallinünstrtellen und
den noch im Streik befindlichen Arbeiter» von 16 Firmen
zu einem befriedigenden Ergebnis geführt, so daß von der
bereits beschlossenen Aussperrung von 59 Proz. aller Metall¬
arbeiter abgesehen werden konnte. Die Hauplforöerung aus
restlose Wiedereinstellung sämtlicher streikenden Arbeiter
wurde fallen gelassen.

Elege« eine« politis«h«n Streik.
Die Strelkbewegnitg in ^Kö Sli n, die sich gegen den

Wiedereintritt des zweiten Büraermeisttrs Most in fein
Amt richtete, ist gestern durch Urabstimmung beendet worden.
Es haben sich nach dem „Lokalanz," 20 Proz. der Arbeiter¬
schaft an der Abstimmung betoiltgt. was eine Ablehnung des
Stteiks durch eine erdrückende Mehrheit bedeutet.

Die Arbeitslosigkeit.
London,  18 . Jan . Die „Westminster Gazette" schreibt:

Die Zahl der Arbeitslosen nimmt dauernd zn Ein ernst¬
liches Zeichen der industriellen Lage sei die anhaltend« Flaue
in wichtigen Kohlenbergwerken und wichtigen LandesteUen.
Im Bezirk von Swansea sesern tansendc von Berg -->
arbeitern.  In einer von Delegierten ber konstttntionelle«
Arbeiterpartei gehaltenen Rede erklärte Lord Gnrdq, augen¬
blicklich sei die Arbeitslosigkeit am schiirssten in A m e rf l «.
Danach kommen England, Frankreich und Belgien und da¬
nach erst Italien nnd Deutschland.

Der Schutz der deutschen Küste.
Berlin,  19 . Jan . Artikel 196 des Vertrages von Ver¬

sailles gibt Deutschland das Recht, innerhalb einer Zone von
fünfz-tg Kilometer von der deutschen Küste und ans den denk,
scheu Inseln außer Helgoland und der Kieler Zone alle be¬
festigten Werke, Anlagen und Seeplätze in dem Zustand«
vom 10. Januar 1920 und der an diesem Tage vorhandenen
Armierung zu behalten. Die Regierung hatte am 4. Februar
vorigen Jahres der interalliierten Kontrollkommissionein
Verzeichnis der unter den Artikel 196 fallenden Werke und
ihrer Armierung vorgelegt. Die Kontrollkommission hat
jedoch ihre Zuisiimmung zur Beibehaltung eines großen
Teils , gerade der wertvollsten und modernsten Anlagen ver¬
sagt. Di« Votschafterkonferenz, von der deutschen Regierung
zur Entscheidung über Äie Vertragsverletzung angerufen. ist
der Kontrollkommission kürzlich beigetreten und hat dies der
dcntschen Regierung durch eine Note vom 31. Dezember mit-
geteilt. Die Kontrollkommissionhat daraushin die Ausliefe¬
rung der nach ihrer Auffassung überflüssigen Geschütze nebst
Munition bis zum 17. Januar gefordert. Die deutsche Re-
gierung hat jetzt an die Ministerprästd- tten der alliierten
Skegicrungen die Bitte gerichtet, die Angelegenheit in der
bevorstehenden Tagung des Obersten Rates einer Nach¬
prüfung zu unterziehen. Zugleich ist die Kontrollkommission
gebeten worden, die Anforderung des Materials bis zur
Antschetduns »er Obersten« Rate» »nrückrustill«».
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Allerlei vom Tage.
Et« Ste «er-„Rat " des Reichswirtschastsrates.

Der Unterausschuß für Steuerkontrolle im Reichswirt¬
schaftsrat hat der Reichsrogieruna empfohlen, mit Rücksicht
auf die außerordentlichen technischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und aus sozialen Gründen von der Erhebung
der a» 1. April fälligen Nachzahlungen zur Steuer der
Beamte «. Angestellten und Arbeiter Mstand zu nehmen, die
de« 10- resp. ISprozentigen Abzug geleistet haben und nicht
mehr als 24 00V M. nach der Veranlagung von 1919 ver¬
steuern. Auch soll die Nachzahlung des 1. Quartals 1929, das
der Steuer nicht unterworfen war , unterbleiben . — Dieser
Antrag würde, wenn er Gesetzeskraft erhält , in den Kreisen
der Lohn- und Gehaltsempfänger lebhafteste Freude ver¬
ursachen und zugleich den Willen der Regierung darstellen.
Lurch die Nichterhebung der Spannung zwischen den abge¬
zogenen Steuerveträgen und dem Stenerfoll der schwierigen
Wirtschaftslage der Betroffenen Rechnung zu tragen . Sie
wissen schon heute nicht, wie sie ihr Dasein fristen sollen, und
eS ist bestimmt anzunehmen, daß eine rigorose Eintreibung
der vorgesehenen und durch den Abzug nicht geleisteten
Sieu erbet rage eine schwerste Ersch-iitternng unseres gesamten
wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens verursachen würde.
Zumal die Unzufriedenheit über die langsame Arbeit der
Finanzämter in der Erhebung der Einkonnnenstewer der nicht
unter die Klasse der Lohn- und Gehaltsempfänger fallenden
Steuerpflichtigen ebenso groß ist. wie die roirtschaftlicheNot
der anderen . Der Finanznnnister mutz wissen, ob er dem
Antrag des Reichswirtschastsrates Folge leisten und die Ver¬
antwortung für den Steuerausfall übernehmen kann. Doch
ist anzunehmen. daß vor der Antragstellung die in Frage
kommenden Stellen sich darüber unterhalten haben. Und es
muß immer wieder betont werden, dost eine riicksichtslose
Eintreibung der Steuern vom den wirtschaftlich Schwachen,
die die Lohn- und Gehaltsempfänger darstellen, ein Unding
ist, wenn nicht mindestens zu gleicher Zeit auch die besier-
situierten Kreise ihre Stenerzahlervflicht erfitllt haben. Eine
andere interessante Streitfrage wird im Falle der zu er¬
hoffenden Annahme des Antrags in der Frage der Besteue¬
rung des reichseimkommeNsteuerfveien Teils durch die Ge¬
meinden  entstehen. Denn es wird nicht anaeMm hast die
Städte den vollen Prozentsatz an Stenern erheben, wenn
dost Reich sich mit 1V resp. 16 Proz . begnügt. Es ist nicht
anders , und wer Fachleute hört , weiß es längst, daß Herr
Erzberger mit seiner „Steuerreform " dem Reich eine Nuß
z« knacken gegeben hat, die auch die Tüchtigsten und auch
hie gewaligste Erweiterung des Apparates nicht bewältigen
Wunen.

Bürgermeister und Bewillignngsmaschine.
Der Bürgermeister Hertwig  in Suhl in Thüringen

hak ht der Stadtverordnetenversammlung erklärt , daß er die
Ablieferung der einqezogenen Steuern an den Staat einge¬
stellt habe, da die Stadt vor dem finanziellen Zusammenbruch
stehe, weil die Herren Stadtverordneten , ohne sich um die
Deckung zu sorgen, gewaltige Summen für große Projekte
gefordert und bewilligt hätten. Er wisse. daß er sich durch
diese Handlung strafbar macke, aber er habe keinen anderen
Ausweg, d»' er sonst keine Löhne und Gehälter mehr an die
städtischen Arbeiter und Beamten zahlen könne. — Suhl ist
eine sozialistische Hochburg und leidet iedensalls unter dem¬
selben dilettantischen Drausloswirtschasten . wie cs in allen
Gemeinwesen zn beobachten ist, in denen die neuen Macht¬
haber ohne Rücksicht auf die vorhandenen Mittel und die
Armnt der Kommunen die Bewilligungsmaischine zu vartei-
ggitato rischen Zwecken in Gang fetzen. Aber eS gibt immer¬
hin zu denke« , wenn ein städtisches Oberhaupt z« dem Mittel
einer solchen strafbaren Obstruktion greifen muß. Obs was
helfen wird , ob die Stadtverordneten dadurch zur Vernunft
kommen werden, ist zweifelhaft. Jedenfalls ist nicht nur
GE soweit, daß die Verhältnisse nach einer Aenderung des
nach der Revolution vielfach beliebten Verfahrens der
MUttelbewillianna schreien.

DaS Monokel des Beamten.
wSwde Oasen nn bloß een Ilas ", sagt der Berliner,

we»»  er Mutterwitz hat und einen einglaSbewehrten „Kava¬
lier" mit seinem Spott treffen will. Alldieweil die Kavaliere
meistens „danach" sind und das Monokel bei vielen mehr
das Zeichen ihres Fatzkeniums ist. als einer durch einseitiae
Kurz- oder Weitsichtigkeit hervorgerufenen Notwendigkeit
entspricht. Doch gibt es immerhin genug Leute, die das
Einglas nicht nur als Beweis ihres vollendeten Geckentums
ins Auge klemmen. Und man sollte meinen, daß die freie
deutsche Republik ihren Bürgern nicht nur diesen Spaß,
sondern auch die Möglichkeit läßt , nach ihrer Fasson auf

desem Gebiete selig zu werden. Aber der Mensch denkt
und der preußische Minister des Innern S ev e r i n g denkt
anders. Er bat in einem Erlaß den Beamten seines Ressorts
das Tragen eines Einglases verboten und damit sicher das
Vaterland vor einer ungeheuren Gefahr gerettet, llnd es
ist ia auch nur zu natürlich, daß — wenn schon regiert
werden soll — ein sozialdemokratischer Minister vor allen
Dingen bei den Kleinigkeiten anfängt . Nur kann bezweifelt
werden, ob das Verbot auch die richtigen Leute trifft . Was
ein Geck oder Fatzke ist. bleibt es auch. ohne, daß er die Scherbe
vor dem Auge hat, und der Tüchtige, der seines kranken
Auges wegen zn diesem Hilfsmittel greifen muß. wird um¬
gekehrt sicherlich deshalb nicht zu einem minderwertigen
Menschen. Jlcker wir haben ia so wenig, was resormbedürftia
ist. daß es ganz in der Ordnung ist. wenn mit dem auf¬
reizenden und die Sicherheit des Staates bedrohenden
Monokel eneraisch aufgeräumt wird ! „Zwee Oojen nn bloß
een Ilas " — nee. dat seht nich! kl. Gz.

Auch Erhöhung der Posttarife?
Wie unser Berliner Vertreter erfährt , wird zmn Zwecke

der Deckung der durch die Neuregelung der Veamtenbesöl-
dungen entstehenden Defizite auch eine Erhöhung der Post-
tartse geplant.

Oberschlesien.
Eine Anfrage an die Regierung.

Sämtliche Parteien des Reichstages, mit Ausnahme der
Unabhängigen und Kommunisten, haben eine Interpellation
eingebracht, in der die Reichsrogieruna gefragt wird , was sie
zu tun gedenkt. um die Wiedrrherstellnna der öffentlichen
Sicherheit in Oberschlesien herbeizuführen und der durch die
Ansammlung polnischer Truppen an der vberschlesischen
Grenze ggschafsenen Lage zu begegnen und die in dem Ab-
stimmungsregelment für Oberschlesien enthaltene Benachtei¬
ligung der deutschen Abstimmungsberechtigten zu beseitigen.

Berlin.  19 . Jam. Nach einer Meldung des „Ober¬
schlesischen Wanderers" haben sich zur Abstinrmung in Ober-
schlesten bisher 216 000 außerhalb Oberschlesiens wohnende
Abstimmungsberechtigtegemeldet.

Wahlversammlungen.
Die Deutsche Bolksvartei hielt am Montag abend in der

Aula des Lyzeums am Boseplatz eine gutbesnchte Versamm¬
lung ihrer Mitglieder und Freunde ab. in der Rechtsanwalt
Krücke auf die Bedeutung der am 20. Februar stattfinden-
den Wahlen zur preußischen Landesversammlung. sowie der
Provinziallandtage und Kreistage hinivies. Er gedachte
sodann der Bedeutung des 18. Januar als des Tages , der
uns ein starkes Preußen und vor 60 Jahren ein großes ge¬
eintes Deutschland gebracht habe und schloß daran einen Be¬
richt über Len Verlauf des Parteitages in Nürnberg , auf
dem die geschlossene Einheit der Partei deutlich zum Ausdruck
gekommen sei. Der aeschäftsführende Vorsitzende der Partei,
Herr Carl A n di n ig„ ergänzte den Bericht und feierte den
urdeutschen Gedanken, der die Verhandlungen in Nürnberg
beseelt habe. Frau General R o e t h e r berichtete über den
Prenßentag in Pvtsdaru und schilderte besonders die ein¬
drucksvolle Weihestimmung während des Gottesdienstes in
der Garnisonkirche, während zum Schluß Herr R n d i n a
über den weiteren Verlauf der Potsdamer Tagung sprach.

Dentschnationalc Volkspartei , Am Samstag . 15. Jan .,
hielt die Ortsgruppe Wiesbaden im Lyzeum 1 eine öffent¬
liche Wählerversamurlung ab. zu welcher insbesondere alle
Beamten und Pensionäre eingeladen waren . Der dem Be-
soldungAausschuß angehörende Reichs- und Landtagsabge-
ordnete Etsenbah-nobersekretär Schmidt  aus Stettin sprach
über : „Beamte und Pensionäre nach- der Revolution ". Die
Person des Redners , sowie die im Mittelpunkt des allaemei-
nen Interesses stehenden Fragen der Beamtenbesvldung
hatten eine besonders zahlreiche Zuhörerschaft aus den
Kreisen der Beamten und Pensionäre zum Besuch veranlaßt.
Der Redner ging ans alle Einzelsraaen der Stellung und
Besoldung der Beamten im Reich und in Preußen ein.
Bei allem Streben nach Recht und Sicherstellung lehnte er
jedoch unter dem Beifall der Zuhörer daS Sttetkrecht der
Beamten ab. Denn mit dem Streik gebe der Beamte das
Recht auf lebenslängliche Bersorauna auf, und stelle sich
außerdem auf einen Standpunkt , welcher mit der Trgditton
des hochgeachteten altpreußischen Beamtenstandes in keiner
Weise vereinbar sei. Zum Schluß erntete der Redner stür¬
mischen Beifall. Die freie Aussprache brachte noch einige
Anfragen von Berufsgruppen des Redners.

Demokratische Kandidatenliste für Hessen-Nassau»
1. Gastwirt und Gewerbetreibender Emil Goll. Frankfurt:

2. Kreisschulrat Kimpel, Kassel: 8. ein noch im Einverständ¬
nis mit den Bauernschaften zu ernennender Landwirt : 4. kauf¬
männische Angestellte Grete Waßmann . Eschwege: 6. Speng-
lermetster Ernst Schwank, Winkel g. Rh.) 6. Kaufmann Ernst
Bernicker. Frankfurt : 7. Lehrer Wickel, Heftrich t. T.:
8. Landwirt Mater , Frankenberg : 9. Prosesior und Pfarrer
Rade, Marburg : 10. Werkmeister Zander , Höchst: 11. Frau
Wäscher. Kasiel: 12. Tiesbauuniernehmer Küchler. Cronberg:
13. Studienassessor Henche. Bad Ems : 14. Landwirt Seniel,
Gelnhausen: 16. Sauitätsrat Dr . Geister. Braunfels:
16. Wcgemeister Meyer, Rennerod : 17. Landwirk K. W. Lang¬
schied, ' Holzheim: 18. Fabrikant Blume , Gelnhausen: lg.
Bäckermeister Reinhard . Diez : 20. Frau Elfe Epstein. Frank,
furt . #_

Mitteilungen ans aller Welt.
Eisenbahnunglück in Rußland.

mz. Kopenhagen.  18 . Jan . Der „Berlingske Tidende"
wird aus Helstngfors  telegraphiert : Ein großes C'iien-
bahnUnglück ereignete sich auf der Linie^zwischen Luga und
Nowgorod. Eine Benzinladung , die für die Bauern be¬
stimmt war , um gegen Getreide eingeianscht zu werden,
explodierte. Bon den im Zuge befindlichen 82 Personeo
kamen 60 um. _

Ein Kampf im Gerichtösaal. Dienstaa vormittag fand vor
der Berliner  Strafkammer des Landgerichts III die Ber.
Handlung gegen einen Eisenbahnarbeiter statt, der ^ -'. Dieb¬
stahls von Bahngütern überführt war . Als der Gerichtshof
verkündet hatte, daß der Angeklagte zu 1^: fahren Gesang
nis verurteilt sei, übersprang dieser plötzlich dre Barriere --
und streckte, den wilden Mann spielend. rn sichtlicher 23m
den Ankläger mit einem Fanstschlag zu Boden. Leutnant
v. Bülow von der Schutzpolizei, der sich im ^ uhorerraum
befand, warf sich dem Wütenden blitzschnell entgegen und
schleuderte ihn nach hartem Ringkampf zu Boden. Da der
Tobende seinen Widerstand fortsetzte, mutzte der Offizier, dem
niemand zu Hilfe eilt«, alle Kräfte ausbieten um des
Raisenden Herr zu werden. Es gelang ihm schließlich, dem
Täter Handfesseln anzulegen. Dann wurde dieser nach dem
Gefängnis gebracht. _ .

Schiss in Not Der deutsche Schoner Henrik Beckner
wurde bei Münsteras in Schweden von seinen Berta nun am
losgerisien und trieb in Hie Ostsee. Acht Mann der Besatzung
befinden sich an Bord des Schiffes. Der Kapitän und zwei
Mann sind an Land. ^ .. &

Werber für die Fremdenlegion . In Heidelberg wurde
gm Montag ein Schreiner aus Frankfurt a. M. aufgegriffen,
der trotz anfänglichem Hartnickigen Lenanens der Werbe¬
tätigkeit für die Fremdenlegion Übe'.'führt werden konnte.
_ In der Nacht zum Sonntag wurde ans gleichem Anlaß
ein Koch ans dem Elsaß sestaenommen. Er hatte einen
Geldbetrag von 26 VM Mark bei sich, welchen Betrag er
iedensalls als Werbeaeld verwenden wollte.

Der ausgcpliinderte Staat . Die „Wiener Arbeiter-Zei-
tuna " schreibt: Oesterreich führt aus Spanien Sardinen ein.
Ein Spanier , der dieser Tage in Wien war . versicherte allen
Ernstes , wenn er die nach Spanien eingesührten Sardinen hier
zusammenkaufenund nach Spanien exportieren würde , könnte
er daran viel Geld verdienen . . . In einer Volkswirtschafi-
lichcn Wochenschrift wird folgendes Beispiel hervorgehoben:
Wenn ein Ausländer heute mit einem Waggon Lebensmittel
nach Oesterreich kommt, so kann er hier für den Erlös des,
Wagens so lange leben, vis er den Nährwert dieses einge-
führten Waggons selbst aufgegesien hat, und kann dann noch
mit einem großen Ueberschuß von Wareneinkäufen, die
seinen Gewinn darstellen, nach Hause fahren . . . Der eng¬
lische Fabrikant liefert englische Tuche nach Wien (selbstver¬
ständlich kaufen wir sie. denn wie märe es um den Welien-
lauf beschaffend wenn der Schieber auf den „echt englischen
Anzug" verzichten müßte). Wenn er sich dann ansmacht und
nach Men fährt , wird er den Anzug aus dem von ihm ae- !
lieferten Stoff in Wien weit billiger kauten können, als er
ihn zu Hanse, von wo der Stoff kommt, kaufen konntt. Der
Amerikaner kauft das Cornedbees in Wien billiger al§ in
Chicago. Ties alles klingt ganz unbegreiflich: aber die Er- ,
fahrung bestätigt es jeden Tag und der Schluß ist: dtests
Deutschösterreich, das alle bemitleiden, das von allen be- ,
schenkt wird, wird in Wahrheit von der ganzen Welt, die ihai;
verkauft, ausgep'ündert und ausgeraubt . Natürlich ver¬
birgt sich die Plünderung und der Raub trägt eine wirt¬
schaftliche Maske: nennt sich Kurse und Valuta und ist doc^nur Außvlünderuna.
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la doppelt gereinigte
Qualitäten von ganz
besonderer Füllkraft Bettfedernu. Daunenausser-

gewöhnlich
preiswert.

Deckbetten Mk. 550, 420, 360, 280, 830
Kissen „ 190,150, 120, 95, 65

Betten-
Spezialhaus Budidahl,: Wiesbaden :

Bärenstrasse 4.

Kunst und Wissenschaft.
Lichtbildvortrag Fidns.

Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
Wiesbaden, E. B„ ließ die Gelegenheit, den Diefenbach-
Schüler Fidns (Hugo Höppener) für einen Lichtbildervortrag
in Wiesbaden zu gewinnen, nicht ungenützt. Fidns , gleich
seinem Meister und Vorbild K. W. Diesenbach, Maler und
Lebenskünstlev, befindet sich auf einer Vortraqsreise durch
Westdeutschland: es war selbstverständlich. daß der Jünger
unseres Landsmanns (Diesenbach ist. wie bekannt, in
Hadamar geboren) in der nasfanischen Hauptstadt Halt machen
mußte, um Hier den großen Kreis von Anhängern einer
Lübensresorm im Zeichen „zurück zur Natur " mit Dar¬
bietungen seines künstlerischen Schaffens zu erfreuen.

Einleitende Worte zur Erklärung des Zusammenklingens
von „Verein für volksverständliche Gesund¬
heitspflege"  und Fidns -Malerei sprach der Vereinsvor-
sitzendr. Herr Reinhardt , indem er auf das lebensreforme-
ttsche Wirken des Künstlers hinwtes . Fidus - Höppener
selbst erweiterte dann dieses Vorwort zu einem, mit lautem
Beifall ansgenomnrenen Bekenntnis : Wie er von Jugend
aus die künstlerischen und die Lebensziele als Einheit erkannt
und erfaßt habe: die Kunst soll das Leben erhöhen, und das
Leben sollen wir von allen Auswüchsen und von aller Un¬
natur zu befreien suchen, Boraussetzuna für alles künst¬
lerische Streben sei, daß der Künstler nach oben  und
nicht, wie es jetzt leider Gebrauch geworden, nach unten,
blicke, daß sein Ringen Schönheit, Reinheit . Wahrheit ver¬
körpere nicht das Gegenteil — nach dem heutigen Muster.
Heute, im Zeichen der . . . ismen . sind Niedrigkeiten, oft
Gemeinheiten das Ergebnis künstlerischer Arbeit : das kann
nur als eine Verirrung gedeutet werden. Keine Schönheit
mehr, sondern die Gewöhnlichkeit regiert die heutige, die
neue Richtung, die von fremden Elementen dem deutschen
Dol'ks>körper ausgedränat und eingeredet worden sei. Da¬
gegen zu kämpfen und für eine Kunst zu streiten, die das
Leben auf eine höhere Stufe zu erbeben vermag : Das sei
unser Wollen, verbunden mit dem Streben nach natürlicherLebensweise.

JB« b Vortrag folgte « e Doofübruna der Lichtbilder, »um«Ml tan LeÄenSwerk Diefenbachs, td

Meisters. Lessen Gedächtnis eigentlich die ganze Veranstal¬
tung mit galt und auf den hinzuweisen Fidns („der Getreue")-
Höppener in gebührenden Worten nicht unterlassen hatte.
So wurde aus dem „Fidns " folgerichtig ein Diesenbach-
Fidns - Abend.  Es würde zu weit führen , hier auf die
reichen Schätze, auf die hohen künstlerischen Grnttsic cinzu-
gehen, die in den Lichtbildern dem nach Schönheit und Er¬
hebung begehrenden sehr zahlreichen Auditorium erschlossen
wurden — die Knappheit des Raumes erlaubt nur diese Föst-
stellung, die nur noch ergänzt sei mtt dem Hinweis auf den
großen Erfolg der Veranstaltung des 17. Januar im
Kastnosaal. __ . ***

Kunstmaler Nikutowski t.
Aus Canb.  11. Sa«., wir- uns geschrieben: Der Kymstmaler

Erich Nikutowski. Scküler und Mitglied-der Düsieldorrer Aka¬
demie. seit Iabren in Canb ansässig, ist gestern hier beerdigt wor¬
den. Noch nicht 50 Jahre alt . ist er nach wiederholten früheren
Krankkeitssällen doch jetzt unerwartet von-„ seinem fleißlgm
Schaffen abbernfen worden. Der Ortsgeistlicke Pfarrer Du
Mistel legte seiner Grabrede die Worte zu Grunde: „Muß ,ch
nickt sein in dem. was meines Vaters ist! . da der liebe Hei'nge-
ganaene in seinem ganzen Wesen em Kind gewesen sei mit allen
feinen Vorzügen und Fehlern, . ^ ckirittiteller Rndolf Herwg wck-
mete dem treuesten Freund, dem deutsche,rcn.Maler, herzliche
Worte aufrichtigster Anerkennung und Dankbarkeit im Namen der
zahlreich erschienenen Freunde.

Nikutowski malte in seiner Mi mekr nnd »wbr durchsetzenden
Eigenart, die sich ebenso fern hielt von dem nlalerlschen Bollcke-
n'ismus der Neuesten, wie von dem strengen Konsemmtivismus der
älterer, Sckule. bauotiäcklich Hunsrück-, Mosel-, Labn- und Rbein-
bilder Reiner Landschafter, vermied er es. irgend etwas Leren-
digcs ans seine Bilder zu bringe,,. „Ist die Natur an sich nicht
lebendig genug?", sagte er. Seme, besondere, heilst« - '«de war
die Pfalz, die er von seinem Turmzimmer aus ständig vor Augen
hatte, die er unzählige mal genmlt bat. iebebmal neu und «4« «
anders. Vielleicht fein bekanntestes und verbreitetstes Bild ist der
Steindruck „Caub" mit dem Blick von der Höbe au G ltenrels.
Rhein und Pfalz, i'i. >var e,n unendlich fleistiger Manu. I»
fragte ihn einmal, ob denn nicht, wie inan es fo oft Bore, Stim¬
mung znm Schaffen gehöre, er sei dock Tag für mag und
Stunde kein Maler. Da sagte er: ..ö^ imß. um Neues »u iclxinen.da-,« gehört Stimmung. Aber es gibt soviel Arbeit am emem
Bild, di« man retn technisch, also obneStlmmun« machen fann.
mach«» muß. daß die Phrase oon der Stimmung mefftnrSunr etn

kür die Faulbett wt." Er batte freilich«mb immerM

malen. Die Aufträge häuften sich, daß er einmal seufzte:
wollte, ich wäre Buddha". „Bnddlia? Warum?". „Weil der PI
Hände hatte." . . . . IEs mag wenig Leute geben, dre so allgemein beltebt warftI
wie der „Onkel Aialer": so hörte er sich am liebsten nennen. MI
wenn ein« Karte „An die Turmschwalbe" oder „An den Nikon«' I
onkel im Anstreicherstübel" oder an „Obartüncher" kam. dMl
bestellte die Cairber Post schmunzelnd und selbstverständlichd»"I
„Kuriosa", und der Onkel Maler wollte sich totlachen. , 1

Es mag auch in der ganzen Welt wenig Leute geben, die AI
gern schenkten, wie er. Man durste beinahe keinen wWJJIäußern, da war er auch schon erfüllt. In Caub sind nicktv>«'I
Häuser, in denen nicht ein Bild, Steindruck oder Original von Ml
bängt: es gibt kein Kind weit und breit, das nickt seine oft
große Gebesrenöigkett erfahren hätte. Sogar dom Boten, der
den Steuerzettel brachte. — ich sage gewiß nickt zuviel, daß daMl
der Onkclt Maler roden Rekkord geschlagen hat — gab er ein
sehnliches Trinkgeld. I

Es trauern viele um ihn. — seine zahlreichen versönlr<vs>
Freunde, die Cauber, Groß und Klein, die deutsche Kunst,
derrtsche Rhein, desien treuester Sohn er gewesen ist. Km,

Kleines Feuilleton.
Harr» Waldens „Selbstmord" ein harmloser Unrall.

Wien  wird gemeldet, daß Harry Waiden schon am DonnerW
ivieder im Burgtbeater gespielt hat. Das bückst erstaunte PuM
kum. das ibn halb ober ganz tot geglaubt batte, begrüßte <%
stürmisch. Inzwischen ist fcitgestcllt worden, daß die »"W
Selbstmordgeschichte airf einen harmlosen Unfall znrückzuführeli
Der Künstler erhielt nämlich beim Entladen seiner Waffe (1,ira
leichten Streifschuß.

Kunst,,ackilatz Albert von Keller f . München. Bei Hugo
b i n g. München, gelangt in den ersten Monaten des Jahres LI
der künstlerische Nachlaß Prosesior Albert von Keller t ans
Wege der Versteigerung znm Verkauf: der Nachlaß nmsaßt
ganze SchatsenSveriode des Künstlers. Von ganz besonder^
Interesse wird sein, die Entstehung der bedeutendsten SchopfuZ,in den im Nachlaß vorhandenen Vorentwürfcn und CY
Fassungen zu diesen Werken verfolgen zn können. Der Naa
besitzt den besonderen Vorzug, auch jenen Samnitern. oie itäfflt.j
allzugrouen Glücksgütern gesegnet sind. Aussicht zu bieten,
„Keller" zu erwerben. Daß die staatlichen und privaten S,
lungen. sowie der Kunstbandel bei dieser Albert von Keller-̂ ,
steigeruna sehr zahlreich vertreten sein werden, darf als ü2
vorausgesetzt werden, lieber den näheren Zeitpunkt der r[
üeioerlma etteM^die Firma vnao Helbin«. München WaaMÜ
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Bestimmungen über die Ausübung der Jagd
im besetzten Gebiet.

Die Nheinlandkommissionhat durch Verordnung sNr. 67)
jie Bestimmungen über die Ausstellung von Fagdwaffen-
scheinen neu gefaßt. Danach ist der Besitz vvn Fagdwaffen
erlaubt, wenn die deutschen Behörden dafür einen Fagd»
Waffenichein au Sa«stellt haben. Zuständig sind der Landrat,
der Oberbürgermeister oder die entsprechurden Behörden am
Wohnort des Antragstellers. Für Personen, die im un¬
besetzten Gebiet wohnen, gilt " einer der Kreise, wo sie die
Jagd an- üben wollen, als Wohnsitzkreis. Erlaubt sind Schrot¬
flinten, mit ein, zwei oder drei Läufen, Kugelbüchsenmit
ein, Zwei oder drei Läusen, gemischte Gewehre für Schrot¬
end Kugelschuß lBüchsfltnten mit ein. zwei oder drei Läu¬
fen), Repetierbüchsen und Flobertbttchsen. Nicht erlaubt sind
Büchsen, deren Schußweite 300 Meter übersteigt, und solche,
die dasselbe Kaliber haben wie das deutsche Milttärgewebr
Einem Fäger können zwei Gewehre bewilligt werden. Die
Ausstellung der Waffenscheine wird vom .Kreisdelegierten
überwacht. Diese können im Falle eines Mißbrauches die
Wassenscheine und die ungehörigen Munikionskarten für un¬
gültig erklären und die Zahl der Kreise begrenzen. Nicht ge-
nehmigte Waffen sind von den deutschen Behörden in sichere
Verwahrung zu nehmen. Der Kreisdelegierie kann dem
Eigentümer für eine bestimmte Zeit gestatten, die Waffen für
eine besondere Jagd zu gebrauchen.

Der zweite Teil der Beiordnung enthält Bestimmungen
über die Besöide-nna ,mn VMffen. Munition und Kriegs¬
material. Diese Beförderung ist nur mit Genehmigung einer
der in der Verordnung näher bezeichueten alliierten Stellen
möglich. Fn einer Liste ist angegeben, was als Kriegsmate¬
rial angesehen wirb.

Eine Stadtverordnetensitznn« findet Freitag . 21. Fan .,
nachmittags4 Uhr mit folgender Tagesordnung statt: 1. 'Er¬
höhung des Zuschusses an die landwirtschaftliche Winterschule
Hof Geisbevg lBer . Fin .-A): 2. Erhöhung der Pflegesätze
im hiesigen städtischen Krankenhaus lBer. Fin .-A.): 8. Er-
höbung der Beihilfe für Minderbemittelte lBer . Fin .-A.):
4. Eingemeindung von Schier st ein:  8 . Neuwahl
de« Beirats zur Durchführung des Orts st atu ts gegen die
Berunftattung der Siadt Wiesbaden lBer . Wahl-A.) : 6. Pen¬
sionierung eines städtischen Beamten : 7. Festsetznn« b«S Mi¬
men- und Waisengeldes für die Hinterbliebenen deS verstor¬
benen Professor- Dr . Meintvaub : 8. Bewilligung der laufen-
den Wirtschaftsbeihilfr lRelatzunaszulage): 9. Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt Unterschwarzenberg: 16. Znrück-
schneidung der Platanen in der Rheinstraße von der Bahn-
tzofftraße bis zur Frankfurter Straße : 11. Errichtung einer
HandeiSlehrerinnenftelle bei der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule: 12. Mitteilttna betreffend di« Anregung über

Wi -Sbadeaer Kesefte « achrtchte»
Kommunalisierung der Grabpflege: 18. Antrag des Stadl-
verordnten Kettenbach: „Die Stadtverordnetenversammlung
wolle beichließen, den Magistrat zu beauftragen, die nach¬
genannten Maßnahmen veranlassen zu wollen: 1. DieDrisch-
ländereien, die innerhalb der Gemavkungsgrenzenliegen (auch
die Domanenländereien ), den Erwerbslosen und solchen
Männern , die Lust und Freude zum Landbau bekunden, zu¬
nächst — nnndestens auf die Dauer von fünf Fahren —
unentgeltlich zum Anbau und zur Eigenbewirtschaftungzur
Verfügung zu stellen: 2. die Vergabe soll so geordnet werden
daß die vorhandenen Ländereien in Parzellen zerlegt und
durch das Los den Interessenten zugeteilt werden: die
Große der Parzellen wird entschieden durch die Zahl der
Interessenten." Hierauf geheime Sitzung.

Gewitter im Januar . Die Natur gefällt sich in « onder-
Ircher Laune. Nach wochenlanger Regenperiode mit einer
Warme, die -den Saft in die Stäinme trieb und Bäume und
Sträucher zum Ausschlagen brachte, plötzlich zwei harte
Kältetage mit 8 und 7 Grad unter Null. Dann starker
Schneefall, dem sofort wieder Tauwetter folgte mit durch-
dringendem Regen, und gestern nachmittag gar noch ein Ge¬
witter  mit Heftigen elektrischen Entladungen. mächtigem
^onnergeoolter und prasselndem Hagel  sch lag  Dazu
fegte ein heulender Sturm durch die Lande, alles mit sich
reißend. Es ist, als oh im Himmre! alle Geister rebellisch
geworden seien und um die Herrschaft kämpfen. Heute nacht
setzte wieder Schneefall ein. dem aber bald wieder warmer
Regen folgte. Bet solchem Wetter müssen die Bäche und
Strome schwellen. Ein Glück, daß wir bisher immer noch
verhältnismäßig niedrigen Wasscrstanö hatten Bei der
raschen Schneeschlmelze und dem anhaltenden Regen wäre
sonst eine Ueberschwe-mmungsgefahr itNvermeidlich gewesen.

Z«r Vermeidung gefälschter Wiegeschcine. Es sind Fälle
sestgestellt worben, tu denen Lieferanten oder deren Ange-
stellte von der Staötwage ausaefertigte Wiege'cheinc zum
Nachteile der Empfänger gefälscht haben. Das Staüt-
akziseamt weist daraus hin. daß ieder Empfänger den
ihm vom Lieferer ooxgelegten WtegeMein bet der
Stadtwaige beziehungsweise i« der Buchhalterei des

- , ^ Etes . Neugasse 8. mit -der O ri gi nalwi ege karte ver¬
gleichen. seine Richtigkeit seststellen lassen und sich dadurch vor
Betrug und Uebervorteilnng schützen kann. Es wird auch
dringend empfohlen, bet Empfangnahme der Meaescheine
vom Lieferamten sbei Anlieferung der Ware) sestzustellen.
ob sowohl der N-ame des Lieferers als auch-der eigene Name
deS Empfängers auf dem Wiegescheine richtig angegeben sind
und Tag und Stunde der Verwiegung mit der Zeit der An¬
lieferung Wereinstt-mmen. ^
, >L'nn KreiSwaUletter deS Wahl-

-Hessen-Nassau) sowie zum VerbandSwahlleiter
des WahlkretsverbandeS 8 (Hkssen-Nassau-Nheinland-Sü »)
für die auf den 20. Februar d. F . festgesetzten Hauptwahlen
zum PreußirHen Landtag ist 6!eH. Reg.-Rat HauSIeutner
und zu seinem Stellvertreter Rea.-Rat von Liebermann
lbeide in Kaffes) ernannt worden.

i^ ,?.°^ ^ Etpreise .^ Fm Anzeigenteil dieser Ausgabe er-
Lom J , MaMratSvewFdnung über die riickwtrkendvom 1. Januar 1921 ab geltenden Kohicnhöchstpreise. Da vom
1. Fanuar d. Fi ab eine wesentliche Erhöhung der Angestell-
w!» S Arbeiterlöhne eingetreten ist. nmßten infolgedessen
5? E die Klemverkaufspreise entsprechend erhöht werden,

«eruber ergangenen MaMratSbeMuß ging eine Prü.
.̂ " lagkN der Kohlenhändler durch die StädtischeKohlenpreiskommifslon voran. — Wegen der Einzelheiten

zualeich fie, Verordnung verweisen, wobeizugleich höflichst gebeten wird, sich den Inhalt der Verord¬
nung irgendwie merken zu wollen, damit die betreffs der
Kohlenvreiie häufigen zeitraubenden Rückfragen bei der
Staötffchen Preisprüfungsstelle nach Möglichkeit vermied^

na " -^ Esfchuß . der am 18. Januar unter dem Vor»
sttz des Oberbürgermeisters Voigt -Frmikfurt a M eine

o.bhielt, ernannte den BttroaMenten Wilhelm
^ ^ Z.lstrator bei der Landesdirsktton und den Hilfsboten
Kaffenbch en W ° 1* ° ® *e 6er ^ «ssauischen Landesbank zum
~ .f5 im Dienste der Stadt . Herr Magtstratssekretär
EM Bohrke  feierte vor kurzem sein WMriges Dtenst-
tuAlaum bei der hiesigen Stadtverwaltung. Er ist während
rreser Zeit ausschließlich bei der Steuerverwaltnng tätty

Zu'ammenschlnßder Kleingärtner von Wiesbaden und
Umgegend. Der Wiesbadener Gartenbauverein E V hielt
am letzten Donnerstag seine diessährige ordenttiche' H ä u v t-

n % ^ >ie sich eines ungewohnt starken Be-
t ^? fjren  iratte der Verein eine größere

Anzahl Kleingärtner ausgenommen, die der heutigen Vedeu-
tnng des Kletngartenbaues entsprechend eine stärkere Ver-
"etung ihrer Interessen forderten. Da diese Forderung nach
den bestehenden Satzungen über dt« eigentlichen Ziele des
Gartenbauvereins hinausgina sah sich der Vorstand veran-
iasst. eine Trennung vorznschlagen in zwei Vereine, in den
Gartenbau -Verein mit den bisherigen Zielen und in den
7- « ^aärtner - Verein  zur Vertretung der besonde¬
ren Belange der Kleingärtner . Nach längerer Aussprache
wurde diese Trennung einstimmig beschlossen, sodaß also
fortan 2 Vereine bestehen werden, die da« vorhandene Ver-
Ä * »» gleichen Teilen erhalten. Der Kleingärtner-Ver-
ein wird sich nunmehr ganz den Anfga-ben widmen, die er
stch gesteckt hat. um die Belange seiner Mitaliedei in er¬
höhtem Ddaße zu vertreten . Besondere Aufmerksam' eit wird
eI Vesch af fn n g von Land  Nr weitere Klein-
«ärten verwenden, die Bersorgunq der Mitglieder mit ©tote-

Düugvmittel, !, Obsffträuchern und Bäumen. Gerät-
schäften nfw. in die Wege letten und durch Vorträge und
praktische Unterweisung  das Verständnis Air den
Kleingartenbau heben. Kurzum, es soll alles Geschehen um

wei” lnlrtnt r t,Dr  Enttäuschungen und Fehsschlägen so-
wett dies überhaupt möglich ist zu bewahren. Die schon

es sollenzahlreichen  Kleingärtner zurzeit 8—4699 in

Im Hatz.
. Roman von Richard Heinrich Fövres.
-Amerikanisches Copyright 1010  by Carl Dnncker Berlin."

s. lNachöruck verboten.)
. "̂Eest ön wieder?" fiel er ihr ins Wort. „Nichts

io Wenn ich den Bengel fortschlcke. was zu holen,
auf m 0r 6en  und su holen." Er schlug mir der Faust

' e' e / - ^chplatte . „Daß mir das nicht wieder vorkvmmt!"
. tt ’ 11 war kein Haustyranm, auch kein grober Charak-

Trnne^ r" ^ jemand wagte, seiner Leidenschaft, der
e- ^ entgcgenznrcidenoder zu -handeln, dann konnte^ «NW werden.

Dir Frau blickte sehr bekümmert drein und wandte sich
ere f® e altejtett  Seufzer ab. der Holtmann in die

Weiberzeug!" brummt« Krohn der Frau nach
Gtstnp.» ~ ,® en  stanzen Tag beten und lamentieren.
Arbeit!2 einem  nicht einmal etwas Erholung nach der
^ennHolttnann hätte dem Mann laut ins Gesicht lachen mögen.
Aatir f)ie,r i ^mandrn der Vorwurf der Faulheit ge-
stlber konnte, so traf doch der gewitzt nur Krohn
war j,- , f:attc  Holtmann schnell herausgefunden. Krohn

" " eißigrr Mensch gewesen, aber ein fähiger
Die>>. 7" " ' " ^ n Arbeit gut und preiswert gewesen war.
war .„̂ otsache hatte sein (Geschäft über Wasser.aehalten: es
s8ro+ einc  Kundschaft geblieben, die genügte, das täoliche
las, di-f » " och etwas darüber zu beschaffen, nur schade,
leiste-- Darüber zum weitaus größten Teil der Kehle des

^och,'"ni^ Eich fleißiger Mensch war , wie schon gesagt,
e ^wesen , aber ein wirklich fauler wurde «r eüst,

lieg f, ?uri® Kuüwes Fürsprache, der bei ihm arbeiten
verstoß'.« ^5" sogenannten ständigen Zeugen bei dem

«jnJ  , ett  Aolar Dr - Euler erhalten hatte, der ihm man- ,
»«'Markstück eintrug. Von dieser Stund« mar eS I

immer mehr bergab mit seiner Arbeitslust gegangen. — Fn
den letzten Fahren, hatte er den Schusterschemel überhaupt
nicht mehr gedrückt: es hatte Tage gegeben, und sie standen
nicht vereinzelt da. an denen -er vormittags ins Wirtshaus
gegangen war, um erst am folgenden Vormittag heimzu-
kchren. Ein Glück war es für dcö Meisters Familie, daß
dessen ältester Sohn nicht nur ein geschickter Fachmann, son¬
dern auch ein grundbraver , gesitteter Charakter war, hierin
das ESenWlö seiner Mutter.

Ihm -stand in einem Schulkameraden ein Gleichgesinnter
als Geselle treu zur Seite . Dem Fleiß und der GesKcklick-
keit des Sohnes war es gelungen, die Kundschaft nicht nur
zu erhalten, sondern auch zu vergrößern, so daß das Geschäft
blühte. Man hätte nun denken können, das; der größte Teil
des durch den Fleiß seines Sohnes erhöhten Geschäftsver-
dieustes durch des Meisters Kehle fließe. Dem ivar aber
nicht so. Krohn nahm nicht einen Pfennig davon: kümmerte
sich überhaupt nicht um die Einnahmen. Diese unbegreif¬
liche Erscheinung im Verein mit der Tatsache, daß er den-
noch stets Geld besaß, war der Frau sowie b'em Sohne und
Gesellen ein unlösbares und sie beängstigendesRätsel, das
sic mehr bekümmerte als die Trunksucht und die damit stets
Hand in Hand gehende Arbeitsscheu.

Krohn nahm, sobald seine Frau das Zimmer verlassen, das
Thema der Unterhaltung da wieder auf, wo es unterbrochen
worden war , denn seine Neugier war rege geworden.

„Also verloren habt Ihr Euer Geld, und das ist Euch
nahe gegangen! — Glaubs Euch! — Aber habt Fürs denn
nicht eetten können?"

„Nein, zu spät!" erwiderte Moser Holtmann.
In diesem Augenblick erschien der Knabe mit einer Lage

4 -iognak und mit ihm die Frau mit dem Abendbrot.
Mit bangem Blick schaute sie auf die vielen Flaschen und
räumte mit zitternden Händen die bereits leer g-etrunkenen
ab. Mn vorwurfsvoller und dabei zugleich bittender Blick
tras auch-den Detektiv, der in diesem Augenblick die Schwere
seines Berufes so recht fühlte, in dessen Ausübung er oft
gezwungen war. auch fo mancher rechtlichen Seele Leid und

Sorge bereiten zir müssen. Mitleidsvoll dachte er an den
großen Herzenökummer. der dieser Frau vielleicht noch bevor-
stand, wenn er entdecken würde, was er bei Krohn zu finden
vermutete. Es tat ihm herzlich leid um die Frau , aber er
durfte sich nichts merken lassen, er mußte die Wege der Be-
ru fspflicht gehen.

Nachdem Meister Krohn und sein Gast das Abendbrot
yerzehrt hatten, wurde das Geschirr von der ältesten Tochter
abgeränmt.

Nachdenklich begann bann Krohn:
„Na, ge-aessen habt Fhr nicht viel. Die Erinnerung än

Euren Geldverlust scheint Euch den Appetit verdorben zu
haben! Wie habt Ihr denn das eigentlich verloren?"

Er goß einen Kognak herunter und unmittelbar damuf
das volle Glas Bier . „Na. trinkt aus, Mann! Ein ge¬
höriger Trunk schlägt den Aerger nieder!" Während dieser
Worte hatte er seine Gläser wieder voll geschenkt, nickte
Moser ausmuuternd zu und trank Heide Gläser wieder
hintereinander leer.

Mit „Prosit !" tat Moser dem Meister Bescheid
Der Meister hatte seine Gläser wieder gefüllt. Moser an

den seinen nur genippt.
„Muß mir erst eine ansteckenl" meinte rr, holte ein kurze

Pfeife hervor und suchte dann in seinen Taschen nach Ta-bäk
„Teufel ! Habe nvcinen Tabak liegen lassen." Er . langt'

ein Geldstück hervor , wobei er das lose Geld in der Taicke
ordentlich klingen ließ.

„Hat der Kerl Geld!" dacht« Krohn, „der kann noch etwaszum Vesten neben!"
Als Moser sich nun erhob, um sich selbst neuen Tabak zu

holen, da hielt Krohn ihn zurück, stand ans und rief einsfeiner Kinder.
(Fortsetzung folat .)

trauriihge
Mafflv aold,gelteinpeItv.M,30.-
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Wiesbaden sein — muffen sich ieöoch zur Erreichung dieser
Kiele gemeinsam organisieren,  denn nur die Masse
vermag Großes zu leisten . ' In unserer Nachbaritadt Frank¬
furt a . M . sind über 28 000 Kleingärtner zusammengeschloffen,
die ganz Erstaunliches auf allen Gebieten des Kleingarten¬
baues erreicht haben und Len Mitgliedern bedeutende Vor¬
teile verschaffen . Wiesbaden darf da nicht Zurückbleiben.
Der Kleingärtner -Verein für Wiesbaden und Umgegend , der
auf gemeinnütziger Grundlage arbeiten will , hält seine e r st e
Versammlung  am Donnerstag , den 20. Jan . d dt..
abends 7V2 Uhr im Einhorn Marktstraßc 32 ab und ladet
zu dieser zwecks Vorlstandsivahl und Festsetzung der Satzun¬
gen sämtliche Wiesbadener Kleingärtner und Gönner des
Kleingartenbaues ein.

Gemeinnütziger Möbelverkaus . Wer heute durch die
Straßen unserer Stadt geht und sich dabei die Schaufenster
der größeren Möbelgeschäfte ansieht , dem drängt sich un¬
willkürlich die Frage auf . wie sich bei so hohen Möbeln reisen
für junge Brautpaare die Gründung eines eigenen Haus¬
standes ermöglichen läßt . Während man früher für 3000 M.
eine sehr schöne Dreizimmer -Wohnungseinrichtung erhalten
konnte , mutz man denselben Preis heute schon allein für ein
sehr dürftig eingerichtetes Schlafzimmer aniegen . Infolge¬
dessen sind zur Zeit Brautpaare mehr noch als früher auf
Abzahlungsgeschäfte und dergleichen angewiesen . Das üble
bei diesen Geschäften ist hinlänglich bekannt . Deshalb ist
es dankbar zu begrüßen , daß die Städte Wiesbaden und
Frankfurt a . M .. in Verbindung mit einer Reihe anderer
Städte und Landorte Hessen - Nassaus sich verbunden haben,
um eine gemeinnützige Naussauische Möbel-
vertriebsgesellschaft  ins Leben zu rufen . Der Zweck
dieser Gesellschaft , die grundsätzlich keinen Gewinn erzielen
will und darf , ist , jungen Eheleuten eigene Wohnungisein-
richtuugen zu ermöglichen , ohne daß sie dem Möbelwuch -er
zum Opfer fallen oder den privaten Abzahlungsgeschäften
sich gnvertrauen müssen . Da die Vertriebsgesellschaft ge-
winnlos arbeitet , kann sie die Möbel um 20 Prozent billiger
als die üblichen Möbelgeschäfte und um 80—70 Prozent bil¬
liger als die Abzahlungsgeschäfte liefern . Dazu kommt , daß
die Massenanfertigung ohnehin gleichmäßig gute und auch
ohne Preisaufschlag künstlerisch wertvolle Möbellieferung
gestaltet . Wer nicht imstande ist . den gesamten Kaufpreis
auf einmal zu bezahlen , dem werden Teilzahlungen gewährt,
ohne daß ein Aufschlag stattiindet , der bei Abzahlungsge¬
schäften z. B . infolge des höheren Risikos oft 200—250 Proz.
beträgt . Die Nassauische Veririebsgesellschaft wurde 1918
ins Leben gerufen und begann ihre Tätigkeit im Februar
1920. In den elf Monaten des vergangenen Jahres bat sie
einen Umsatz von 1% Millionen Mark erzielt , ein Beweis,
baß das Unternehmen von vornherein in weiten Kreisen der
Bevölkerung Anklang gefunden hat . Am vergangenen
Samstag wurde die neue Wiesbadener Verkaufs-
stelle,  Luisenstraße 17. mit einer kleinen Feier eröffnet.
Mn Vertreter Frankfurts legte die Kiele der Gesellschaft dar,
und hieran schloß sich eine Führung der erschienenen Damen
und Herren durch die Verkaufs - und Lagerräume . Die vor¬
gezeigten Möbel konnten vom pakti scheu wie vom künstle¬
rischen Standpunkte aus mit kleinen Ausnahmen als durch¬
aus gute Leistungen anerkannt werden . Allerdings muh man
auch bei ihrem Ankauf tief in die Geldtasche greifen , denn
Schlafzimmereinrichtungen zu 6- und 6000 Mark . Wohnzim-
mereinrichtunsen zu 0 —10000 M . waren nichts seltenes . Für
die Möbel werden vornehmlich Tannenhölzer verwandt , bei
teuren auch Eiche,- grundsätzlich wird man bemüht sein , aus¬
ländische Holzarten auszusch ilten . Es ist zu hoffen , daß die
Bestrebungen der Vertriebsgesellschaft , in erster Reihe
nafsauischc Tischler und Handwerker mit der Ausführung der
Möbel zu betrauen , in unserer Bevölkerung derartige
Unterstützung findet , daß sie durch Massennmsatz in der Lage
ist , mit den Preisen noch wesentlich herabzugehen.

* Volkshochschule Wiesbaden . Heute Mittwoch 7.30 Uhr,
folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Klees:  Mathematisches
Denken : 2. Sch litt:  Die Verfassung des Deutschen Reiches
in Verbindung mit ausgewählten Kapiteln ans dem Staats¬
und Verwaltungsrecht : 8. Köper:  Uebuna in der Betrach¬
tung von Kunstwerken : 4. Zichner:  Einführung in die
Kunstgeschichte : 5. Pagen  siecher : Deutschland und Europa.
Nr . 1, 2 . 3, 6, Oberlyzeum II . Boseplatz . Nr . 4. Kunsiaewerbe-
schu!e. (Gasthören diese Woche noch aestattet .f

Tarisvertraa für kanfmännische Angestellte . Kn der vor
einigen Tagen veröffentlichten Ueberschriit teilt uns die Be-
triebsgemeinichast kaufm . Verbünde mit . daß der mit dem
Arbeitgeberverband Wiesbaden abgeschlossene Nachtrag zum
Tarifvertrag auch auf der Geschäftsstelle des Verbandes
der weibichen Handels - und Vüroangestellten . Wiesbaden,
Mauritiusstraße 1 lV . W . A.) zu haben ist.

StandesamtsnackriÄten . S t e r b e f L l l e : Am 15. Januar
Ehefrau Anna Ovver , geb. Kleck. 42 Jahre : Kind Jean Pie - re
Pacemelli , 5 Monate : Invalide Georg Günsch. 72 Jahre . Am
1V. Januar Kind Mina Bund . 1 Jahr : Fabrikarbeiter Georg
Wittmer . 36 Jahre : Witwe Philiprune Heuser , geb. Gros , 74 I . :
Kind Richard Niedling . 2 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Lustiger Abend.  Bei dem heute Mittwoch im großen

Saale des Kurhauses stattflndenden „Lustigen Abend hat wegen
Verhinderung des Herrn Griining Herr Alois Resni  vom
Frankfurter Opernhaus bl« künstlerische Leitung . Bei den « ere-
nissimuS-Zmlschensvtelen wirken u. a. mit : Direktor Emil Roth-
mann  und Ernst Wille rt  vom Schumanntheater in Frank-
firrt a . M . Die musikalische Leitung bat Kapellmeister Albert
Mischet . „ „ ,

7. Cvkluskouzert.  Das nächste Cvkluskonzert findet
am Freitag dieser Woche im Kurhause statt . Solist dieses Konzerts
ist Herr Helge Lindberg , der die Lveber eines fcrürenben Gesellen
von Makler zum Vortrage bringen wird , während Herr Schurimt
die erste Symphonie von Mahler durch das Kurorchester zur Auf¬
führung bringt . Die öffentliche Generalprobe zu dem 7. Cytlus-
konzert« findet am Konzerttage , vormittags i0%  Uhr , im Kur-
Laufe statt.

Angesteltenversammlniig.  Kommenden Donners¬
tag . abends 7%  Uhr , findet ttn Lnzemn am Schloßvlatz eine öffent¬
liche Angestelltenversammlung statt , die vom Gesamtverbanü
Deutscher Angestelltengewerkschaften sBotrlebsgemeinschaft kaufm.
Verbände ), der größten Angestelltengruvve in Wiesbaden , veran¬
staltet wird . Zum Besuch dieser Versammlung , in der freie Aus¬
sprache vorgesehen ist. werden alle männlichen und weiblichen An¬
gestellten eingeladen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thalia -Theater . Vielfachen Wünschen Rechnung tragend,

wird ab beute Mittwoch bis einschließl . Freitag einer der besten
Honny Porten -Filme „Die Schuld " . Drama in 4 Akten wieherholt.
Die Hauptrolle spielt Henny Porten , dazu eine tolle Filmvosse
mit Ernst Matray und Katta Sterna.

Heffen-Naffau und Umgebung.
Schiersteln.

Wohltätigkeits -Konzert . Die vereinigten Gesangvereine
von Schierstein . «Eintracht " , Männergesangverein , „Sänger¬
lust " , katholischer Kirchenchor und evangelischer Kirchenchor
sowie die Turngcmeinöe , der Nabsahrerverein und der
Musikverein Schierstein veranstalteten am Samstag Abend
7K Uhr im Saalbau „Deutscher Kaiser " ein Wohltätigkeits-
konert zum Vesten der Kinderhilfe . Wie nicht anders zu er¬
warten stand , war der Andrang zu der Veranstaltung der¬
art , daß der große Saal fast überfüllt war . Namens des
Wohlfahrtsausschusses hielt Lehrer Solz er  eine Be¬
grüßungsansprache und schilderte die traurige Lage der Kin¬
der , insbesondere in den Großstädten : es müsse geholfen
werden , um die erschreckenden Zustände auch nur einiger¬
maßen zu mildern . Es war geradezu ein Wetteifern der mit-
ntirkenden Vereine in ihren verschiedenen Darbietungen , um
den Festteilnehmern einen genußreichen Abend zu bereiten.
Die Gesangövortrnge ernteten ohne Ausnahme ungeteilten
Beifall , ebenso auch die turnerischen Leistungen sowie die
Gruppenbilder des Radfahrervereins . Nur zu schnell ver¬
rannen die Stunden bei allen wirklich vorziiglichen Dar¬
bietungen , obwohl die Veranstaltung erst gegen Mitternacht
ihr Ende erreichte.

Sonnenberg.
Versammlung . Die Ortsgruppe Sonnenberg der Deut¬

schen demokratischen Partei hält heute Mittwoch abend in
der Krone eine Versammlung betr . Neuwahl des Vor¬
standes ab.

mz . Mainz . 18. Jan . Zugentgleisung.  Gestern
abend entgleiste auf der Strecke Mainz -Worms bei Gunters¬
blum infolge Bruches der Ach' e des Wagens eines Güter-

MirrwoÄ , 1». Januar 1921 1 Mi
zuges ein Wagen , wodurch die Strecke für kurze Zeit ae- I
sperrt wurde . Nach dem bereits um 16 Uhr abends die
Strecke wieder eingleisig befahren werden konnte , wurde .1
heute Morgen der Betrieb wieder vollständig ausgenommen . j

-i-* Ans dem Rheingau . 19. ,Jan Ein Unwetter  ist '!
gestern nachmittag gegen 5 Uhr über dem Rheingau nieder - I
gegangen . Schwerer Hagel sch lag mit starkem Gewitter und I
orkanartigem Sturm setzte ein . und hielt etwa eine halbe J
Stunde an . wonach strömender Regen niederaing . Die Bäche «
brachten vom Gebirge Hochwasser mit . In den Feldern und m
an Bäumen brachte das Unwetter manchen Schaden , auch 1
sind Telegraphen - und Lichtanlagen beschädigt worden . Nach V
einstünbiger Pause setzte ein zweiter schwerer Sturm mit |
Rogen ein.

** Rndesheim . 19. Jan . Vom Rheinwasser st and.  I
Nachdem ein mehrtägiger Stillstand im Rheinwafferwachsen ^
eingetreten war . ist 'eit gestern morgen der Rhein über i
30 Zentimeter weiter gestiegen und es macht sich weiteres |
Steigen bemerkbar . Die Rheinschiffahrt hat einen hohen
Verkehr angenommen.

* Niederlahnstein . 16. Jan . S ä n g e r s e st. Der M . G .-V.
„Mntracht " hält anläßlich seines 40jährigen Bestehens am -
Sonntag , den 12. Juni d. I .. ein Sängersest ab.

Fe. Weilmünster 17. Jan . Die hiesige Heil - und i
Pflegeanstalt -wird  in Kürze als solche geschlossen wer - s
den . Die Anstalt wird sodann in eine Pflegestätte für -
erholungsbedürftige Kinder umgestellt . Aus Frankfurt a . M . 1
und Umgegend hatten bereits vor einiger Zeit 106 erholungs - I
bedürftige Kinder in den Räumen der Anstalt Ausnahme 1
gefunden.

n . Massenleim . 17. Jan . Die ,/geistigen " Waffen  ,
der  USP . Am Sonntag , den 16, Jan ., hielt die Deutsch - st

.nationale Volkspartei hier eine Wähterversammlung ab. I
Geschäftsführer W e p p e n aus Wiesbaden sprach über die -
Bedeutung der kommenden Preußenwahlen . Roben zahl - z
reichem Besuch aus LandwirWaitskreisen hatte sich eine Ab- st
teilnng unabhängiger  Sozialdemokraten , zumteil von st
außerhalb eingefunden . Trotzdem diese von vornherein die !
Versammlung zu sprengen versuchten , gelang es . diese durch - 1
zuführen , und mit dem Vertreter der Demokratie  eine
Aussprache in durchaus sachlicher  Weiie zu führen . Erst |
beim Schlußwort des Redners wurden die Störungsversuche J
so stark , daß die Versammlung geschloffen wurde . Dieser f
Sprengversnch hat allen einsichtigen Zuhörern erneut gezeigt , st
wohin wir unter dom Terror einer Bovölkerunasscbicht kom- f
men , welche sich der Wahrheit entzieht , indem sie Gewalt
auznwenücn sucht.

mz . Landau , 17. Jan . Französische Schule.  Don)
den französischen Besetzungsbehörden wurden in letzter Woche j
fünf Schitlsüle der Knabcn 'chule in der Lenasiraße beschkag,
ncchmt . Es wird eine französische Schule eingerichtet werden.

wb . Saarbrücken , 17. Jan . Eine Eifersuchtstat?
Gestern abend wurde der Schornsteinfeger Heinrich Weiß-
müller aus Saarbrücken auf dem Weae von Brebach nach ■
Saarbrücken von hinten durch den Kopf aeichossen . Die Kugel
blieb im Auge sitzen . Der Verunglückte wurde ' sofort ins
Krankenhaus geschafft , wo er nachts verstarb . Weißmiiller j
befand sich in Begleitung seiner Braut . Als mutmaßlicher 4
Täter wurde der 22jähriae Eisenbahnschlosser Emil Ruppert st
aus K ' e»n -Blittersdors verhaftet.
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Sport und Spiel.
Nächste,

10 Uhr bc.

Fußball . Die 1. Mannschaft der Spielveveinimmg Wiesbaden
verlor ain vergangenen Sonntag gegen die 2. Mannschaft des
Biebricher Fußball -Vereins 1902 mit 6 :4 Toren . Die 2. Mann¬
schaft verlor gegen die 3. M . des Biebricher F .-V . 3 :2. Die 3. M.
verlor gegen dve 4. des Biebricher F .-V . mit 6 :1 Toren.

Radrennen in Mainz . In der Hauptversammlung des Ver¬
bandes Deutscher Radrennbahnen , die am lebten Freitag n>
Berlin tagte , wurden die Renntag « für Mainz ans 27. und 28.
März . 24. Avril . 15. und 16. Mai . 5. Juni . 10. Juli . 24. und 25.
August . 11. September und 2. und 23. Oktober festgesetzt.

Weltmeister Willi Arcnd . der auf eine 28i8Srige Tätigkeit als
Radrennfahrer zurückblickt, wurde aus Anlaß seines Jubiläums
zum Ehrenmitglied des Deutschen ßiennfahrer -Vcrbandes ernannt.
Er erhielt außerdem noch vom Verband die goldene Berbanvs-
nadel . _ _

13
wegen E

dreliä
2 noch
1 Ja,
Pferd,
schirr,
feil-/
stänn.
silien,
wagen

Mmüich

Karl
den extra billigen

Versäumen Sie nicht ßchuh -verkauj
Konkurrenzlose

Preise-
SCHUH - Bleidistr. 11
KUHN , Wellritzstr. 26,

8
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Bekanntmachung
an unseren Kundenkreis!

Der Verein der Waschereien , Färbereien und chemischen
Waschanstalten von Wiesbaden und Umgebung hat bei der
„Nordstern “-Transport -Versi <herungs -A.-G. Berlin für seine
Mitglieder eine Wäsche - Versicherung abgeschlossen,
wonach sämtliche denselben zum Reinigen und Färben über¬
gebene Wäsche etc.

gegen Bezahlung einer Uersiteungsprämie
von2°/0 des Kasche- oder Färberlohnes
gegen Einbruchdiebstahl , gewöhnlichen Diebstahl , Feuer,
Veruntreuung , Aufruhr und Plünderung von der Uebergabe
an die Wäscherei oder Färberei bis zur Rückgabe an den
Kunden zum wollen Wert versichert ist.

Der Verein hat diese neuartige Versicherung hauptsächlich
im Interesse des guten Einvernehmens und der prompten
Erledigung von Schadensfällen zwischen seinen Mitgliedern
und ihrer Kundschaft abgeschlossen und hofft , damit etwas
geschaffen zu haben , was ihm die Anerkennung seiner Kunden
durch stärkere Inanspruchnahme der Wäschereien u. Färbereien
dauernd sichern wird . [*4514

Zweie find ' s:

nämlich der Gehalt an Salmiak und Terpentin , durch welch«
Dr. Gentner's Salmiak-
Terpentin-Seifcnpttlver Öi U i II p S I I w

andern Seifenpulvern an Waschkraft überlegen ist und dabe>
die Wäsche nicht angreist. pus*

Zum Spülen nehme man [chäumende Rotftern Bteichfoda

Verein der Waschereien, Färbereienu. chemischen
Waschanstalten von Wiesbaden und Umgebung.

Fr . Noll - Hussong , 1. Vorsitzender.

Platten, Herde, Bügeleisen. Haartrockner.
PI o nlr Luisenstrasse 25, gegenüber
ä iaMV , Real-Sgmnaslum . Tel. 747.

Kalkdünger
eingetroisen.Carl Ziss

Dobbeimcr Straße Kjj.Tel . 2108.

Stärlmsdtsf Gegründet 1886. SfäFfmissk

ff
Edelweiss“

OTiesb.Dampf uföfcfou.Platfanftalt Er.NoISsffuHong
Hauptgeschäfte : AlbrechtstraBe 40 , OranienstraBe 48.
Annahmestellen : Reuter , Ecke Loreleyring,

Scheurer , Frankenstrasse 9.
Schierstein : bei Welsch , Wilhelmstrasse 35.

. . . —t  Versichert bei „Nordstern “, f ni „ . " .. .Stärtiuäsdie T.i.t« |SfarRwasflic

SCHLEIFEREI
O © O

RASiERKLIMGEN
ALLER SYSTEME

innerhalb 24 Stunden (4020
Preis pro St. 30 Pf. Preis pro Dtzd . 3 .— M-
Alfons Alberti Nachf.



I
ae=
Me
r5«
en,
ist

er-
tib
lbe
-he
ittiV
ich
ach
nit

t b.
ien
frei
res
je»

-V.
am

n L
er-
fiir
M.
as-
'me

cn
sch-
av.
die
m-
äb--
Ivn
die
rch-
ine
irst
rche
:ser
i.at,
nn°
ilt

Son
oche
jau¬
len.
at?
eih-
iach
tnel
ins
ller
cher
oert

»den
des

>nn-
M.

Ler-
in

25.

als
um®
»nt.
nds-

Mittwoch, 19. Januar 1921

Nachlaß-Mobiliar-!
Versteigerung.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckersu. a.
versteigere ich am

vonnerstag, den 20. 2an. er.,
vormittags 9.30 Uhr

hegimiend in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacher Sir . 23
Agende gebrauchte gute Mobiliargcgenständc als:

sehr gute Nutzst.Zchlafzimmer-Möbe!
als : großer dreiteil . Spicgclschrank. Bett und
2 Nachttische mit Marmor . 3 Nußb. Betten , kedr
gutes eis. weißlack. Bett mit Patentrabme und
Matratze, Rußb.. Pttich u. Tannen ein- u. zwei
türigc Kleiderschränkc. Wasch- und Nachttische
Kleider- und Handtuchständer. Mahag. Toii .-
Kommobe. Nußb. Kommoden u. Konsolkchränke,
Nußb. Vertlkos. schöner Nußb. Damcn-Schreib-
tisch. sebr gute Polstergarnitur , bestechend aus-
Soia u. 4 Sessel mit Plüschbezug. Cbaisclongue.
Auszich-. .Steg-, Servier -. Spiel -, Nipp- und
andere Tttche. Nobrsessel. Sttihle . Etagere,
Paneelbretter. Bllsbensäule. Staffelei . 2 selir
gute drei- u. vierteil . Paravents . Hausapotheke.
Nußb.- u. Goldiviegel mit Triimo . Wand- und
Stedsviegel. große Anzabk sehr schöne Bilder,
Bildcrraßmen. Pendule . Wanöubr . Nivv-, Auf-
sicll- und Dekoraiwnsgegenständc. Porzettan-
und Metall-Kakfecserv' ce. Krisrall. Glas . Por¬
zellan. drv. Gebrauchsgegenstände aller Art,
Geweihe. Geweib-Schirmständer . imit. Bronze-
Statue mit elcktr. Beleuchtung, elcktr. Lüster,
Gaslüscr . pchot. Apparat , ärztl . Instrumente.
Malkalten, sehr guter säst neuer Kommodcn-
k-tfer. gr. Rmsckofser, Gardinen . Tüll -Bett-
überdeckc. Lisch- und Kaffeedecken. Schoner-
deckcken. Lauser u. and. Handarbeiten , gr. Bett-
klitc. Badewannen, großer eiserner Waschkessel.
28 Heizkorper-Verdunstschalcn eis. Blumentisch.
KbKenschrank und sonstige KüSenmöbcl. zwei-
ur. Eisschrank. Flicgenschrank. sebr gute Stcb-

lrtter. Bobncr. Teppichkehrmaschine. Kiicheii-
unö Kochgeschirr und dergleichen mcchr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

empfehlen:

Kaffee das Pfund zu Mk. LA . — , S4 . — und höher

in den feinsten Mischungen

■KRliäO das Pfund ZU Mk. 2̂2 . — in 'fe-Pfund- undV4-Pfund-
Packungen

Schokolade

iüflmsir

in bekannter Güte
honbons J zu  billigsten Preisen

Feinste Margarine das pfm,d zu mk.I S .50
in 1-Pfund-Packung

K ©ks

l , r dluf Grund brr Bunbesratsverorönung vom
i?- September und 4. November 1915— N. G. Bl.

vltnö Pß  werden für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe

j von Koblen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

Antbrazit Nuß 1 , . ; ' ’ " | l 15 JL
Antbrazit Nuß II ' " i _ J,
Antbrazit Nuß III . " gl 25 M
Eiformbriketts . . > . ; " 24 70 Jl
Braunkoblenbriketts . . . „ " igig ij
Gießereikoks . . . . .1 " 24 *
Brechkoks I und II . " S *« "5
Brechkoks iii . ; ;; ;; ^ Z ^

fL4 bei Abbott,na der Kob-
Empfängers ° ° oäer tn  e -g-nen Säcken des

I schl̂ stn ^ obiensteuer ist in den Preisen ringe-

Biskuits
und andere

feine SacSiarra

vfll18m£ ‘M‘ M*" * Kifc

in grosser Auswahl

Feinste bosn. JPIIaiuiaeii

Mem und  Hül $©ufrücfat © billigst
Feinste € » © IS8ÜS © koiI ^ © i *T © n der Ernte 1920

Wilhelm Heifcicii
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Telefon 2941. Schwalbachcrstraße Rr . 23.

ZuhrwerkD
Versteigerung.

KaisersMee Geschält

2. Lieferung frei Haus.
! bi° Anlieferung der Koblen dürfen nur zu
den ab Bahnlagcr geltenden Preisen böchstens
folgende Zuschläge berechnet werden:

a ) in offener Ladung frei an das Haus:
nach Zone I re Zentner . . . 1.25 Jl

” " n „ » . . . 1.55 Jl
b) im Sack frei Keller:
nach Zone I te Zentner « . . 1.70 Ji

.. „ 11 „ „ . . . 2._ M
. . 'Aur Zone I gebärt das Gebiet westlich der durch
die Mosbacher Sir .. Alerandrastr.. Biebricher Sir
Kaiser Wilbelm-Ring, Kaiserstraße. Wilbelmstra'ße
^ttnuLitrane und südlichen Nerotal gebilbet-n

Unter Zone II fällt das Gebiet östlich der ange-
Ebenen Grenzlinie einichl. der Stmßen . welche di«

Fubren nach dein Neroberg unterliegen beson-derer Vereinbarung.
Demnach bettiagen z B. di« Höchstpreise Mr die

Lieferung int Sack frei Keller, elnschl. Sackleib-
gebudr . gleichgültig ob die Koblen vom Stabt - oder^adnlaaer entnommen werden:

Zone 1

G* tn . b . H.

Heber lOOO Filialen,

m SS? * ". Donnerstag , den 20. Januar , vorm.
10 Uhr beginnend, versteigere ich im Hause

13 Roonstratze 13
wegen Eeschäftsveränüern»j;

3 Pferde, darunter 1 Gespann Pony-Rappen,
dreijährig, 1 mitte kschweres Pferd, Ojabrig.
i Federrollcn , 25 Zentner Tragkraft,

1 plattiertes Doppelspännrr-Wtbc9€F*irr l einfaches Doppelspänner-Ge-
-E"' ip?."ner-Gckchirre sowie 1 Hanf-

^ »fsunftränRC-Zügel. Ein- und Zwei-
U ""-'Trensen. Halftern. Partie S 'alluten-

^ v-'lima neues Verdeck, pass, für Milch-
GegMß" H vrese bier nicht aufgeftthrte

I
26,
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"enu„5 enr vor turzer Zett aufgenommc-
,6re§ letttaA ßen  Gemeinde- oder Polizeibebörden

es o? 0 0 a >̂ erbalb des Abstimmungs-
-inigt̂ L ^ - Wobnortes gestemvelten unlverseben sein. Dem Ein

Mweises' 3 w Ausstellung des Personal-
*ft. dem m5?P?°»bet wird welcher dazu bestimnit
? Vb«rsHsL ''u;'' ''Lb̂ eck>tigten bei der Einreise
!<n«e ,u dienen ^ ^ ^ und sodann als Stimm-

ieich«

!e
babei
(AIS*

od&

020
M,

5

SffMiiö freiwillig gegen Barzahlung.

Uarl Jacob , Wiimil« «dhtun.

Bekanntmachung.
Ausschuß für die Verwaltung

demM ô A ?-'" k," U»L .DbcrfKlesien bat unter
vberschlcüen Esem Abftlmmmigsvorschrjften für

E»er AbstimmunaSvorschriften
"ber Aöltlminungsgebiet geborenen, dort

...^ °bnendcn Personen , um ibre Ein-tragirna,,, a tuenden Personen , um ibre
Wri L ?ugen. ..vor dem paritätischen Aus-
«eisen" ^ ibre Identität nach-
^weck Mi. L ? 'utraaungsgesuch mutz zu diesem

$ n!m vor kurzer Zeit ausgenommc

rin zweites Stück des Lichtbildes
das zur Ausstellung des Personal

derrn Ministers des Innern^ 13 oes iinnern
^ufttaa - , "uvr d. Js . sind die Polizeibebörden
!"lwngd„ Stempelung und Ncschci-
uiig und m-?? oiloer zu bewirken. Die Stemve-

^« rend der &er  Lichtbilder erfolgt
0 Uz/ .Dienstftimden von 8 bis 1 und von

i« Polizeirevieren , an welche sich

Filialen,

Bismarckping 25 , Kirchgasse 19,
M &rktstpasse 10 , Seliapnliorststrasse 1.

[4259

Melierte Kohlen .
Nußkohle» I. II, III
Anthrazit Nutz ) .
Anthrazit Nuß II .
Anthrazit Nuß III.
Eiformdrikctts . . .
Braunkohlenbriketts.
Gießereikoks . . .
Brechkoks I und II.
Brechkoks III . . .

20.55 Jt
21.55 Ji
22.85 Ji
24.70 Ji
22.95 Jl
28.40 Ji
17.80 Ji
25.70 Ji
27.95 Jl
28.80 Jl

Zoll« 2
20.85 Jl
21.85 Jl
23.15 Jl
25.— Jl
28.25 Jl
26.70 Jl
18.10 Jl
28.— Jl
28.25 Jl
27.10 J!

3. Strafbestimmungen.
Die , vorstebend festgesetzten Preise find Höchst-

v.rise im Lliiiic des Höchstvreisgesebes. Zuwidcr-
iiandsunaen werden auf Grund der Bundesrats-

I « rordnnng hreistreiberei vom 8. Mai 1918

Ilachlch
Versteigerung.

Freitag , den 21. Januar,

Einziehung der
Reichseinkomme nfteuermarken.

vormittags y '/r Uhr
SLslokal ^ ^ i« -"einem Der-

walramstr . 19, hier
1 Plkschdiva». 1 « chreibsckretär ein- u. zwei¬
türige polierte, und lackierte Kleiderfchränke,
^ vu^baum Diplomatenschreibtisch 1 Damen-

1 Vcrtiko vcrsch. Betten. 1 Vorplatz,
tollette. 10 Lederstuhle. 1 kleine Ladentßeke.

Lytische mit Marmor,platten . Kamuioben. Ehmscl., Tische Stühle,
JpskOcl, Bilder . Kückeulchränke, Käfig mit
Stander , Hausavotbeke. Wafchtovf. l Partie

,üt  Kleider und Mäntel , versch
Nrben . 29 Paar getragene Hosen u. 1 Partie
Klpl̂ l ^ dcr. darunter 1 schwarzes seidenesKleid und noch vieles mcchr

öffentlich gegen Barzabluirg. <428?

Karl Jacob,
Auktionator u. Taxator.

holzverkauf.

ie oen Potizeirei
R^ 'vungAberechtigteii . .

der zum Nachweis« der- _ „ m , erforderlichenfalls
Glichen 31tm  Nachweise der Identitäturkunden zu wenden haben.
^usbaden. den 17. Januar 1921.

Der Polizei-Präsident : Krause.  1512

^Bekanntmachung.
"Uie Ika»^ E ^l'che Behörde gibt bekannt, daß
Dritte «, , Kurse, für Anfänger und Fort-
U>«r „ g.l kostenlos oder zahlbar anfangs Je-

$iCj5 werden.
Personen, welche a» diesen Kurse»

3imJUonen- werden gebeten, sich im Rat-
i mm « 40 von 9- 10 Uhr und von 11K

anzumelden.
1 beginne » sofort und dauern
dlSder, iin  21 ^annar.

•rteilt " ^ n̂nft wird im Natbaus . Zimmer 40
^ schon Kurse werden wie btöber

um

Die Gemeinde Fischbach  lUntertaunus ) ver¬
kauft im Wege des schriftlichen Angebots nach-
steben-des Gebölz:

Los 1. Distrikt Schlauderdell Rr . 13:
201  Rm. buchen Scheit- und Knüppelbolz.
11 Rm. eichen Knüvvclbolz (1.20 lang).

Los 2. Distrikt 10. Zehntberg:
102 Rm. eichen Knüppelbolz (1.80 lg.. Nutzbolz).
364 Rm. eich. Knüppelbolz Ü.20 lg.) schätzungsw..
162 Rm. buch. Scheit- u. Knüvvelh. (schätzungsw.).

Die Gebote sind per Raummeter sortiments-
wcise und „ach Losen getrennt verschlossen mit
der Aufschrift ..Holzverkauk" bis zum 29. bs. MtS..
mittags 2 Ubr an das Bürgermeistcvamt hier ein-
zureichc». Ocfsnung der eingcgangeneu Gebote
an demselben Tag« nachmitta-gK 3 Ubr.

Bedingungen sind beim Bürgermeister ein-
ziiseben.

Fischbach sUntertaunuSkreis). 17. Jan . 1921.
Der Bürgermeister,

Stöbt . Leihhaus
Montag. 24. Jan ., vorm. 8'A Uhr anfangcnd,
Versteigerung verfallener Pfänder

Gold. u. Silbersathen. « leidungSstücke. Wäsche p».
»täbt. »eihhanam» a«N« . UM

z... V ^ 'W" ichtiae. die ihre Steuerschulöigkeit
durch Verwendung von Steuermarken entrichten

^aben, sind nach den bestehenden Ge-
lebesvorschriften verpflichtet, ihre Steuerkarke

jjEHMKLSHL « LÄW
»ÄSSta' ,taw ‘': ™r ®nrt'”mltJ“

A uud B am u 12.. 18. Januar.6—® am 14.. 15., 17. Januar.
o ~ ü nm  L8- ,9 - 26 . Januar.
L- R am 21 22 . 24. .Januar.
D- R am 25., 20., 27. Januar.
S - V am 28.. 29. 31. Januar,
aj—«’5 und außerhalb des Stadkberings am

1.. 2.. 8. Februar.
. „ sfuröiese Einteilung ist die Lag« der Wohnung
be»w. die Lage der Betriebsstelle des Arbeitgebers
Ä a0 e auswärts beschäftigten Per-
Betracht E ^ Lage der eigenen Wobnung in
w. Vermeiöung von Weiterungen und zur
Erreichung «wer schnellen Ablertiguna wird noch
auf die Beachtung folgender Punkte bingewiesen:
h,A-  D -e Abtr-nniing der einzelnen Marken¬
folgen ° "ur durch dir Steuerbebestelle er*
rrJt '. n %  werden nur die bis zum 81. 12. 20 ge-klcbten Markenwerte abgetrennt , weshalb vom
Januar 1921 ab mit einem neuen Markenblatte
«Nicht nur mit c,ner neuen Seite ) zu beginnen iß.
, , ?■ Sämtliche « teuermarken müssen durch Au' -
fchrift des BerwendungstogeS entwertet fein, wo-
b«i der Tag und das Jabr in arabischen Zahlen

^fuat in Buchstaben anzugeben ist sz. B.
. 4 « Ar Arbeitgeber ftat den Wert der jeweilseingeklebten Marken in di« dafür vorgenommen«

^ --ldspatte c,n' i,tragen und die Richtigkeit des
Eintrags gemäß Vordrucks zu bescheinigen.

Es wird noch besonders bervoraeboben. daß nach
d 17 der Bestimmungen über die Erhebung der
Reichseinkommensteuer der Arbeitgeber für die
Einbehaltung und Entrichtung der Steuerbcträge
neben dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamt-
schnldnerS Saftet.

IR . G. Bl . E . 895) bestraft^
Diese Verordnung tritt mit Rückivirkung vom

11- Januar 1921 ab tu Kraft. Gleichzeitig wird
Hocbitvrelsverordnung für Kohlen vom
?ud für Braunkohlenbriketts vom 25. Nov,

11920 aufgehoben.
Wiesbaden, den 17. Januar 1921.

_ Der Magistrat. (*77t

Sonnenberg::Scfonntmaöinnpenü
»M uFf

Das kur üen ganzen Kreis geplante
..Wohltattgkeitssest der Deittschen Kinderhilfe"

wird am Sonntag . 23. Januar 1921 in den Räu-
men des Saalbaues ..Zum Schivanen" in Erben-
bctm vemnftaltet . Neben künstlerischen Darbie¬
tungen unter Leitung des Herrn Schauspielers An-
drmnv vom Wiesbadener Staatstüeater sollen
VerkaufSstände für Getränke und Eßwaren. Ber.
losungS» und Glücksbuden u. a. m. eingerichtet
werde ». Die zu verkaufenden und zu verlosenden
Gegenstand können nun von dem Festausschuß
ketuesweges käuflich erworben werben, denn daS
würde einerseits den pekuniären Erlosg der Ver-
anftaltmig sehr in Frage stellen und andererseits
manchem,, der nicht selbst der Feier beiwohnen
kann, kemersei Gelegenheit bieten, auch selbst
ctaws zum Gelingen derselben beizutragen. Der
Ausschuß muß sich darum an die ktebefreudigkcit
der Kreisangehörigen wenden und von ihnen Ge-
tränke lAvkelwein. Wein u. <t ), Eßwaren iWurst,
schmken r/letich Kartoffeln ulw.) und andere
Gaben erbitten . Dabei ist er auf die Sikfsrciche
llkitarbett der örtlichen Stellen angewiesen, die in
allererster Linie durch persönliche Einwirkung :n
»rreundes- und Bekanntenkreisen die betten Er-
wlge zu zeitigen vermögen. Die in den einzelnen
Gemfeinden gesammeltenGaben würden dem Land-
ratsamt « zur Weitergabe an die einzelnen
Gruvvenleiterinnen abzuliefern sein.

Der Vorsitzende, gez.: SS litt.vv.

, Wird veröffentlicht! Die Einwohnerschaft wird
dringend und berzlichst gebeten, den Sammlerin¬
nen die für die Veranstaltung in Erbenbcim be-
Itrmmten Gaben lbares Geld oder Gegenstände
oder andere brauchbare Sachen) zu iiberaeben. Es
wirb gebeten, die Gaben in die Sammellisten rin¬zutragen . •

Sonncnberg , den 15. Januar 1921.
_Der Bürgermeister: Buchest . G2?o

Städtische Ktcnerkasse
als Scbeitelle der Reichseinkommensteuer. (41W

Wiesbaden, den 8. Januar 1921.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibrndeli werden hier¬

mit darauf bingewiesen. daß die polizeilichenNach-
revirioncn der Maße und Gewichte im Bezirk des
1. Polizer-Reviers vom 24. d. M. ab vorgenommenwerden.

Ich nrach« hierbei gleichzeitig darauf aufmerk¬
sam. daß gemäß 8 22 der Maß. und Geivichts-
ordnung nttt Geldstrafe bis zu 150 Jl  oder mit
Haft bestraft wird, wer den Vorschriften der
Maß- und Gewichtsvoliiei zuwiderhandelt

Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen: auch kann deren
Vernichtung ausgesprochenwerden.

Wiesbaden, dev 18. Jamrar 1921.
Der Politei.P.äiideikt: ft

Laut Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten ist im Hmblick auf den Ernst der Zeit und
die drückende wirtschaftliche Notlage für den
ganzen Regierirrtgsbezirk Wiesbaden während der
Monate Januar und Februar das Abhalten von
ofi-entlichen karnevalistische» Veramtalttingen lMas-
keuballe. Kostümfeste nsw.) verboten. Ebenso hat
wahrend der Fastnachtstage iedcs Maskentreiben
auf den Straßen zu nnterbleiben Auch ist das
Ausstellen von, Maskenkostümen und Gcgcnitäw
^°u, karnevalistischer Art in den Schaufenstern derGeschäfte strengitens untersagt.

Sonnenberg , den 15. Januar 1921.
Die Polizciverwaltuna : Buchest , t^ ss

ft, « « »«, m»

^ eÄf .fn!^ hr(?£ <[Ie•,r,to Kriegsbeschädigte undKriegshrntcrbltebene im Landkreis Wiesbaden.
5. Januar 192l!

L « enuche dringend, ortsüblich bekannt zu
machen, daß d,e Sprechstunden der diesseitig.»
amtlichen Furlorgestelle nur Dienstags, Don¬
nerstags und Samstags von S!A bis 12 Ubr statt-
den̂ könn'en ^ Ausnahmen zugelassen wer-

Sonnenberg , dem 18. Januar 192t (*» 6
De» V»r—r « tister . I « ... «hrift.  B ^ aevM.
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Für Pfeifenraudier!
( Direkter Bezug ohne Zwischenhandel! Einfacheu. billigeI. Verpackung! Daher besonders preiswert und beliebt bei ,Pfeifenrauchern!

Mittelschnitte.
Tabakabfall. ioo gr Mk.
Engel ’s „Feinschmecker " . . ioo gr Mk.
Engel ’s „Am Eck“ . . : . ioo gr Mk.
Engei ’s „Oranien " . . : • ioo gr Mk.
Engel ’s „Varinas “ . . . . IOO gr Mk.
Engei ’s „Wiesbadener Wappen “ 100 gr Mk.
Engel ’s „Monopol “ . . . 7 * Ffumi Mk.
Engel ’s „Jaua “ . 7i Pfund Mk-

3 . 50
4 . 00
4 . 50
5 . 00
5 . 00
6 .00
6 . 00
7 . 00 Feinstes Terpentin -Wachs -Präparat

Grobschnitte.
Engel ’s „Jäger -Tabak “ . . . ioo gr Mk. 4 . 50
Engel ’s „Für Kenner “ . . . ioo gr Mk. 4 . 50
Engel ’s „Alter Ritter “ . . . ioo gr Mk. 5 . 00

Zigarettentabake.
„FiX“-Tabak , besond . preiswert 100 gr Mk. 15 .00
Sorany -Goldsbag . . . . 50 gr Mk. 12 . 00

1
Eingetr . Varein J  Gegründet 1884.

Am Sonntag , hm 23. Januar fttibet

ZmM-WM nadi grSendeim
im Gasthaus »u « Awm ItE - Mr
untZW rwwtoeÄJWS
q uk T Der Shr&fltt « flmbet bet Heber ® ttterutic 1
W ** * ttU « tobet tte

D« Vorstand . fem ß

«U » MWk>
Ortsgruppe Souneuberg.

Heute Mittwoch Ad/bd 8 Nhr im Restaurant
.Zur Krone"

Versammlung
Tagesordnung -.

Neuwahl des Vorstandes.
Vereinsangelegenheiten.
Zahlreiches Erscheine«

_ Trenpunbt
Katübanm Lilrörstube

Diese drei Artikel dürfen
in keinem Haushalt fehlen.

Engei ’s schwarzer Krauser . ioo gr Mk. 6 . 00 Fabrik : Siegel k  Oo ., LSin a. 8h. »m

Spiegelgasse S , Ecke Wsbsrgasss.
!Glasweiser Ausschank . Liköre u.Wdne,

Musikalische Unterhaltung.
Angenehmer Aufenthalt . SolldePreise.

Hotel Trieriaohep Ho * . (4470

Wilhelmstrasse . - Friedrichstrasse . - Am Ring.
Taiinusstrasse . - Faulbrunnenstrasse.

SteWÖS G r Untecrtd )! 1 j jf vttWMes'
l®<Wffsttan « l i ” * - —  I ^SSSSSSSSSS

als

! viel Uel ; H ^ lmonaÄ . .
10VV—S000 M)  b . freier

| Station . Ebenso Korde, >
Schlächter . Bäcker. Kon-

Angenehme Selbständigkeit!
. r irr r. X— Kinknnnnen  wird l

I Mtoten . Friseur ^ Mu.
stk« . Deck' . MaMnrn.

bob stcberes säst mühelose u. reelles Einkommen wird durch
LLaLÄer AU ein . Vertretung für den dortigen Bezirk geboten.ucoernuymc cuitv cv»ivv« . ,- " '

!je nlit?Silüo amtifoW
Völlig «nabbSngige Postimn ! ^ ^ _ „ „r.

I a . anb7mAl .nl . » . wibL
Personal . NM . b. See - [
männ . - Anskunstsburean
B . Schulz . Berlin N. 88.
Pankftr . 88. M . lRstch
votto .)

Geringster Zeitaufwand ! Deshalb ganz vor^
züglich als »ebeuerwerb  passend ! Auch

SS 3Ä S UljlWL mtb . . . B . E.69 «, W. ta—
Exp #d. von Rudolf Mosse , Zittau i . Sa . erbeten . (A

lErste loillen-lM
Lion

1 Die grosse schwere Holländer Zigarre.
Unübertroffen in Qualität.

INur Tabak- Gerwing, "ÄS« ? =
^ >!!l>!>!l»!>»!i>I!»»i!»»I>»»!l!>!!!!!!!»!!!!!!!!!>!!!!!!!s!HĤ^HHHHHHHH^^ ^^HHĤ̂

pretztors
non arostem Heizwert . Derselbe kann zur Zeit
«öS ln jeder Menge markenfrei geliefert werden.

lkohlenlontor für Ruhrkohlen

r HHil-Mad» J i

WoliMWlM.

sofort gesucht

l  Hertz.

Bein
Kirchgasse 22

j an der Lntsenttraa *«.

Beginn neuer
Nachmittags - u.

Abendkurse.
I Buchführung,
| saufmänn . Rechnen,
3 Stenographie,
j « aschlnen -Schreiben
1äehönsebreiben,
9Französisch etc.

Feinstes

VaSrSl
| Schoppen (‘/» Liter)

. Mk . 9 .50

, Feinstes

>Tafelöl
] Schoppen (V* Liter)

Mk . 11 .00

|Spielmann Ml
Etatetitr . il. hl . M.

Schuhreparaturen,
Bedarfsartikel

Reparation des souliers
Spezialität Gummibesohlung:

| Gummisohlen u. -Absähe für Damen . Mk. rv.-
nisohle MI. A .-Gummisohlen n. -» bssie für Herr . «

Is Uernleder:
! herrensohlen . . . m " m I

| vamensohlin •s ^ i{nunfr  öiefersett 1 Tag.

wilh . Reinntcmn
SS Schwakbacherstraü«

On parle franpais . English apok « .

veitz,ied

Lös»'

r. vc2s -,

mi-  s°
1. d4,

5, Lg2. d(
dadurche
Sc6. 13.
17. SXb4,
vor. Nu
Abtausch
21. äxe,
25. Tael,
29. Dd2,
33. Tal , £
37 Tb5, I
Kf7. 42.
Ke6. 46.
50. KXgt

Schack
das Mital
läutert, w
Die dervo
gründlichem
winnbring

□□□□□□

Pi

Eine Villa . 5 Räume.
Küche. 2 Mansarden , nn
unbesetzten Honnef bei
Bonn geg. entsprechende
Wohnung in Wiesbaden
oder Mainz zu tauschen
gef. Genehmigung vorn.
Eichelsheim . Honnef a
Rh ., Hanvtstr . 108.

Langgasse 20.
14182

Tanzen

Mt. MW»
für Küche und Haus bei
Tariflohn vor sofort,od.
1. ftebr . gef. Pennm,
Ebriitians Rdeinstr . 62,

Walzer u . Rheinländer,
fow . modern lehrt jeder¬
zeit u . ungeniert <auch
SomrtagSl innerh . we¬
nigen Stunden , auw mr

ältere Personen.

War AMn J  MVchen
Kauflrute.

Zeitschriftenrels . verdien.
Tag 8- 400 Jl  tt . Ge¬
halt ev. a . Bezirksdirelt
Stellung . . Osrert . u . V8
Handelszeiinna Grabow
Mecklenburg.

qes. sloebenftr . 11. Pt . r
Putzfrau od. Mädchen

2—3mal wöch. 3—4 St.
vorm . Ewald , Scbarn-
tznrMtr . 48. 8. «b .°S7

Lehrmädchen

Tanzschule
IJIaWtuJtfi»
Kl. Schwalb , « tt . 10
tEing . v . Maurttiusftr . i

f jf Kauf - Gesuche

Alteisen. Metc-ür.
A Lumpen.Papier

Haschen

Hünstiictie Zähne
in naturgetreuen Far-
ben und Formen aus
nur bestem Friedenn-
material . Gebissum¬
arbeitungen an einem
Tage . Reparaturen in

3 - 4 Stunden.
Spezialität: Ia Gold¬
kronen und Brücken
aus garant . 22 karat
und 20 karat Gold.

Haltbare Plombierungen.
Zahnschmerzbeseltlgüng

schnellstens.
Zahn - u.Wurzelziehen
mit lok . Betäubung.
FürMinderb emitte ite
u . Kriegsbeschädigte

Preisermässigung,
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Ti

behandelt.

50 Pferde
jeden Schlages

□□□□CO

stehen zum Verkauf bei

Varmann ,«
Ervenheim , Ringstr . 1. Tel . «22«!

üerrenfohlen » 4 Matt
Oamensohlen ZT  Matt«n . r. Ol_ ItmJhtMl
Anfertigung nach Mas, . Vorschuhen . UmändM

Reparaturen

Schuh-Reparatur Mauergassel
Telefon 8038. ~

Liefere la trockenes
fase

kaust zu höchsten Preisen
.1 . Gauer . Wiesbaden.
übelenenftr . 18. Tri . 1832

LZahtr -Praxis

anke , Dentist

Kdfahrt von Wiesbaden
nach ^ - !v

D12 56 fn . Worins -Paris ) l.Ok> Gl ;*s , -
©tTßkbral l 43 W3 «o 342 44« 615 <2
® ® D846 lnach Metz ) 9*1

307 W3S D4Ü lnach Wien ) W5i £ 62̂ 80»
ach München ) 12"1106 Dil«

W228 340

Ankunft in Wiesbaden
von

1 Haushaltungswage,
auch mit Gewicht -, gute
Ledergamaschen rm raut.

tim.

I .anggasse 16, Tel .51
gegenüber Schützen-

nof -Apotheke.
Sprechst . 10-1 u . 2 -5.

H cütfaufsn

Mainz

Frankfurt

W457 547 Y/6 ' 5 704 845 11?5 122? 108
lSamst .) D143 lv. Paris ) 243 V204svon
Strastburgf W245 359 4« W v ^ t (p.
ItrSburS ) 6fiZ 821 922 922 E von

Metz , 1107 1225 loon Frankfurt)

Lizenz zu verkaufen
von bochrent Artikel-
Iäbrl . ca . 10 000 Mk.
Gew . sicher. Unter !, u.
Näh . mündl . d. Fügen.
fttf4WA«n . Wiesbaden 22.

551 652 D72t (v. Bas .) fl 11“ D1^ 2.
W149 250 W429 W453D503 (D. Munch .)
W5G 622 W7 lS D334 F9Ü 1122 D122i (t>.

"Wien ) 12Wjüb . Mainz)

t/V330 W522 608 D784 (nach Amsterdam)
35oll4i 110 W3 86 DSU lnach Hagen-
Dortmund ) 500 622 925 D12H (nach

Amsterd am -Ostende

Schlafzimmer,
Küfelt . Divan . Chaifel .̂
Betten Kleider -_ und
KWenschränke . f ^ föcl
u/w , bimoft H-« mm,d'1,traue li.  4 -t . — S-

la Kauiabaä
Stück M 1 .50, 1.90. 1 —.

Zigarren
von 55 A an.

Heiltet Tabak
von Ji  3 .50 bis 7.—.
Wiederverf . Sondervr.

Karbinsfi)
Bismarckring 2.<4'2-

(Knüppelholz)
auf circa 15 cm Länge geschnitten , <|

Preise von

M. 17 . - pro Ztr . frei Ke»
Lieferung erfolgt in plombierten Sä#

Ludwig Jur
gszlal-ärosshanälUBg in UM-Bll®

Weist emaillierter
«iihesheim 744 liso Dil « (von ® ort » MM; JBOB« W Küchenherd
Ruoestjc wi2ü 418 qu  822 912 D9§2 lv. Amsterdam ) 7gy ;ioo lStzst . LenkiNg)

mit Nickeleinsassum Mr
SiAa' ®»

W744 ll 30 4 43 6 — ^ 822 Bettst .. Sirohsack . Ma¬
tratze und Kctl zu verk
Atolramstr 18. 2. >̂t. 1

stinässen
Befreiung sofort.

Atter u . Gesdiiedit
ang .Ausk .umsonst.
Dr. med Lanterbach,

München L.  123.
Tbanaldstnslr. 8. (A93

Kohlen , Koks , Brennholz , Torf etc-

Bismarckring 82 , Telef . 9j

üute nöiimascliine
j26 W10 üu 12 l® W2 18 W4 a6 625 712 Nledernstausen VV4i_ _

Isä ktÄ sin?ÄftiÄs/Ä ä «*ii u
bürgerlicher Zeit amW Uhr.

AUen Epilepsie
(Failsudit -Krämpfe ) so
wie (Bettnässen , Blasen¬
leiden , Blasenscbwädie-
Leidenden erteilt kosten-

— - —I lose Auskunft auch in
mieten sBeU schwierigenFäilenPfarr

^v « j Md  gchnlinspektor a. v
p 0 . Fiedler , Hieverle
S 4L- Uib

billig , u »erk . Franken-
stvaÄe 22. 1. St . <*m0

hi Ballen gibt ab Willv

Zrimer . mn ^ Bahnhof!

HeißnatiiWs-AllSsMG
n. e. ,. An \xhlWAuster der feit 1917 bestehenden Heiner«

für Zentralheizungen lDienstzeit tagUw
Sonnabend 5—6 Ubr ) beim Maschinenbau
Wilhelmstraste 1/8 . ist zur weiteren Heizvcw
auch für Oefen und Herdfeuerungen eene

Ausstellung
Brennstoff sparender Einrichtungen nebst,-
ltcher Beratung , sowie regelmätzige Vorfubrm-
Verwendung von

geringwertigen Brennstoffen in Nersckitti
Ofenarten

im alten Museum (Koblenamt , einaerichlct . /
Vorführung im Betrieb findet bis auk ^ Lt
täglich , mit Ausnabm « von Dienstag um> ,
-oonuornng IM Beirieo tmoec oco
täglich , mit Ausnahme von Dienstag um>
tag . Hon 4—« Uhr statt.

TckMischrd
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Schach.
Schachaufgabe Nr . 22.

Von Sophie Scheti.

t> c d e f g h

abcdefgh

Peiß riebt und setzt im zweiten Zuge matt . sSebr originell erdacht .)

Lösung: Nr. 20. 1. Kgl—hl, Dh7f ; 2. Lh6+, Kc2; 3. Dclf,
TXcl matt oder 1. beliebig: 2. Dd3(Xf5)f ; Kxci;
3. Dc2f, KXc2 mcrtt.

Holländische Partie.
Aus dem Berliner Meistcrturnier.

Beiß: Bogoljubofs.  Schwarz : T - rtokow - r.
1. 64. s6. 2. c4, f5. 3. Sc3, Lb4. 4. Sf3, Sf6. 5. g3, 0- 0

S. Lg2. d6. 7. 0- 0, De7. 8. Db3, c5. 9. dXc , LXc5 . 10. Sa4, e5
.dadurch erhält Schwarz ein kleinesUebergewicht). 11.hg5,e4 . 12. 8sl,
8e6. 13. Sc2, Le6. 14. Dc3, h6. lö . Lei , a5. 16. b3, Lb4.
17. SXb4, aXb . 18. I)b2, d5. (Schwarz stößt den Bauer zu früh
vor. Nunmehr geht die kleine Ueberlegenbeit nach allgemeinem
Abtausch Wieoer verloren). 19. 8b6 ! Ta6. 20. cxd , TXb6.
21. dXe, Dxe6 . 22. f3, eXf . 23. exf , Tfe8. 24. Ld2, Dd5.
25. Tael, TXel . 26. TXel , Sd4. 27. Le3, Te6. 28. Kf2, Sc6.
29. Dd2, Da5. 30. Lfl , Te7. 31. a4, bXa . 32. DXa5 , Sxa5.
33. Tal , 865. 34. TXa3 , SXe3 . 35. Txa5 , Sxfl . 36. KXfl , g6
37 Tb5, Kg7. 38. Td5, Kf7. 39 h4, h5. 40. Kf2, Kg7. 41. Td6,
Kf7. 42. b4, Te6. 43. Td7f , Te7. 44. TXe7f , Kxe7 . 45. Ke3,
Ke6. 46. Kf4, IM . 47. b5, b6. 48. g4, fXg . 49. fXg , hXg.
50. Kxg4 , Ke6. Unentschieden.

Schachvcrein Wiesbaden. Die Demonstrationsabenbe, in denen
das Mitglied Pros . Petersen die wichtigsten Svieleröffnungen er¬
läutert, werden bis ans weiteres regelmäßig Mittwochs fortgesetzt.
Die hervorragende Svielitärke des Vortragenden , sowie seine
gründlichen tbeo re tischen Kenntnisse gewäbrleisten genuß- und ge¬
winnbringende Stnnden . zumal die Vortragsweise lickt- und

humorvoll ist Mitglieder und all« Gchachfteimbe werben gebeten
die Gelegenbett wahrmnehmen . « m ihre Dvtelwrise »u vervoll-kommnen.

Wettkampf um die Welt -Schachmeifterschaft . Wie setzt bekannt
wird , ist der Beginn der Kämpfe um dt« Schachmeisterschaft der
Welt nunmehr «ndmtltig auf deu 14. Februar festgesetzt. Di«
beiden Rivalen , Weltmeister Dr . Emanuel LaSker  und sein
'unser Herausforderer Cavablanca.  werden den Kampf in
Hadanna , der Hanvtstabt von Kuba , austragen . An Preisen
stecken 200 000 Mark zur Verfügung . '

Handel und Industrie.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für die unter »ieser Rubrik erscheineute » Einsendungen übernimmt die

Schristlettung nur die prrtzgesetzNch« Verantwortung.

Pferde in Rot!
Schon seit August v. I . tst der Hafer in SwanaSbewirt-

schaftung und beschlagnahmt , aber biS beute hat von Berlin
«iS noch keine regelmckßig « konttngentierte Vertctluna von
Hafer an Pferdebesitzer stattgeiunden . BtS Ende Dezember
konnte das aLnldvatSwmt aus seinen Reservebeständen ganz
kleine Mengen abgeben . aber seit Ende Dezember hört dteseS
auch auf , da kein Körnchen Hafer vorhanden tst
« rtL ?? ö„ Me  Merdebesttzer ohne Ietlichen Hake ! Die
Selbstbeschafftnrg von Hafer ist verboten und wer auf dem
Schleichwege Hafer kauft , letzt sich der Gefahr der Beschlag,
nähme und Bestrafung aus . Anderseits ist die Behörde nicht
w den Tierhaltern Hafer zu verabfolgen und alle
Bovstellunaen bet den Behörden sind nutzlos . eS heißt dort
2W ; "Wir haben keinen Hafer und Berlin läßt uns im
Sti/h ! — Wendet man sich nach Berlin , dann gibt es keine
Antwort ! — So geraten die Tierhalter in eine Zwangslage.
d>e -mr schari 'ten Verurteilung dieser verkodderten Zwangs-
bewtrtlchaftung herausfordert!

Wo bleibt die Achtung vor Verordnungen und Gesetzen,
me infolge ihres Widersinnes und um die Sorge zur Er¬
haltung des teueren Pferdematerials die Tierhalter geradezu
zur Umgehung deriekben zwingt und Ire aus den Schleich-
Handelsweg treibt ? Wo bleibt der Tierschirbverein der die-
seS dem Schutz der Tiere geradezu hohnsprechende Verhalten
des Preuß . « andesgetreideamtes öffentlich brandmarkt?
« wabrltch die höchste Zeit , daß man den Berliner
Herrschaften klar macht , daß es mit Klubsessel uns Verord-
nunaen allein nicht getan ist ! Di « Tiere sind in bitterster

» " E klagen und demonstrieren , aber deshalb
»st es Pflicht der Tierha ' ter . eS laut htnauSzuoolaunen und.
die Regierung vor der Oeffenklichkeit anzuklagen!

Pferd « i« Not!
Heraus mit den Haferrattonen für unsere Pferde ! Fort mit
°em Klüngel , der unsere Tiere nur Ersatz fressen heißt und
unS Tterbalter in Not . auf den Weg des Schleichhandels und
in die Hände des Wucherers treiben will!

Regierung — Hafer heraus!
Wiesbaden . 13 Jan 1921.

Namens vieler Tierhalter : F Reißtg  Pferdebesstzer.

Berlin , lg . Januar
Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe.
sh». do.s. do.
4. .Pr . Konsole. .
8i/jPr . Konsole.
S. do.

1921

lt .
Berliner Börse.

Schantnng .
Hansa.
Hamburg -Amerika . . .
Nordd . Lloyd.
Berl . Handelsgeg . . ' .
Darmstadt . Bank
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandit . .
Dresdner Bank.
Adlenrerke.
Allgem . Elektrls.
Badische Anilin.
Bergmann Elektrls_
Boennmer Gras.
Bnderas.
Obern . Griesheim . . ! ! !
Obern. Albert.
Daimler Motoren.

*) exkl.
Berlin , lg . Januar.

61
56
54

528
312.
139.
141.
243
184
323.
247.
221
322.
306.
521-
348-
485.
630
420

*8 !

5C

L. K.
77 .50
67 .50
64 . -
64 -30
56 40
54 -40

540 -50
311 . -
189 . -
191 . -
242 —
182 50
246 !^
214 . -
255-W'
303--
341 —
lS0.25
120 -
415 . -

- 266 -

Deuteche ErdBl.
Deutsch Lnxemburg. .
Deutsche 'Watten . . . .
Gelsenkirchen.
Harpener.
Höchster Farbwerke.
Kall Aschersleben.. . .
Kosth, Cellulose.
Lahmeyer.
Laurahdtte.
Lindes Eismaschinen.
Oberschles. Eisen . . . .
PhSnix.
Rheinische Metall_
Rhein . Stahlwerke . . .
Rlebek Montan.
Schnckert.
Siemens & Halske . . .
Ver . Cdln. Rottw.
Westereg. Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otari Minen.
Otart Genussoh.
Tllrkenlose.
Ungar. Kronenrente . . .

V. K
2325-
349-50
545 -
360.
498 . -
425 -
395. -
375 -
245. -
351. -
325--
283 .50
601-
547 -
4"0 —
254 -
335. -
365. -
102 .-
96. -

521. -
630 -
523 -
454 -

21 -

L. K.
2250-
342 -50
552 - -
356 -50
482 --
426 . -
387 . -
372 -
240 - -
353 . -
335 . -
281 .-
357 !-
550 . -
470 . -
250 -2!
" 0 . -
. 1-50
838- -

» : =

Devisenmarkt . Telegraphische Anszahlnngen fl*

Holland . .
Brüssel -Antwerpen . ! ! ! ! ! ! !
Norwegen . .
Dsnemark . . . . ! ! !" " .
Schweden . . .
Helslngfors . . . . ! ! ! ! ! ! ! .
Italien . .
London. . . .
New-Tork . . .
Paris . ; ; ; ; ; ; .
Schweiz.
Spanien . . . ! .
Oesterreich -Ungarn . ! . . ! . ! !! ! ! ! ! . . ! !
Png Den!scll_0e8 terr . abgestempeltj
Budapest. . . !!!!!!!!!!!!!!!!" ’.

17- Inn. 1921
Brief

2047 .95
404 .55

131s192.
217.
231 . .

62 43
383-10
975. -
824-15

11 48
80 .521/s

10.73

Geld
2052 .05

405-45
1076-10
1101.10
1316-35
193.20
217.75
232-25
62.57

383 90
977. -
825-85

1L52
30.72-1,

10-77

18 Inn. 1921
Geld

2027.95
409 .55

1066.40
1108.85
1315-65
191-80
217 .25
233 -25
62-18

393 .60
984 -
839-15
11.98
80 90

11-351/,

Brief
2032 .05
410 .45

1063 .60
1111 -15
1316 -35

192 .20
217 .75
233 .75
62 32

394 -40
986 . -
840 .85

12 .02
81 .10

11-399,

. . Mittwoch keine Börse , « m IS. Januar bleibe«
die  Berliuer und anch die Frankfurter Börse für
de« Foudsverkehr geschlossen: Devisen werde« notiert.

Handelsnachrichten.
Prorureuerteiwng . Den Herren Jakob Andrea«

und Fevdtnand K o cks wurde von der Firma Adolf
Hu rtb (Inh Gustav Reckermann) Prokura in der Weise
"teilt daß jeder der Herren allein berechtigt ist . die Firmoverbindlich zu zeichnen.

«cr - ntwortlich für Poktttk und Feuilleton I. B .: H e i u , G ° r r e nfür deu
^ .Ä! 5 .I ^ E °nelle» r -U : Han , Hüneke.  Für den Jnsernten 'tetl und
g- fchfistlich- Mitteilungen : I o h. Basier.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Berlag der Wiesbadener Verlag » . An st alt ®. m. b. H.

Parfümerienu.Toilette-Artikels ,Parfümerie Dette
Mlohelsberg 6.

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke me
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901 , 5902 , Nr. 5905 , 5906 , 5i

5903 , 5904 . 5908 , 5909.

In unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse 34 , verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter .

Dresdner Bank Filiale wiesbaden.
3901J



Mittwoch , 19 . Januar 1S21
SMeiWadem » Mene st e Machrstvten

Inventur-Ausverkauf ab Montag , 17. Januar.
Nach beendeter Inventur

mit  jf0 0'o Rabatt
mit &0 °lo Rabatt
mit 2S ol,o Rabatt

Der Rabatt wird an der Kasse bar in Abzug gebracht.

f Lederwarenu.Koffer haus
yt 90 t * ') Grosse Burgstrasse 10 .

7, Beachten Sie die reduzierten Preise in meinen Schaufenstern, u

Alle Lederwaren und Reise-Artikel
Damen - und Besudistasdien
Bahn -Koffer
Ausgenommen sind

Ein Posten Damentaschen teilweise über
die Hälfte ermässigt.

Benutzen Sie die günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres.

olkstümiiche Preise.
tttmiiimiHiiimiinitiiHHiiiiiiiiiimrtHiiiiiiiimui

Klassiker Abend:
M. 1.50- 3.50

Faschings-Abend:
M. 1.50- 6.—.

Vorverkauf : Rheinisches
Konzertbüro , Kais . Frdr.
Platz 2, Theater - Kasse
Blumenthal , Kirchgasse.
Telefon : 2376, 188, 950.

. . '

Montag, M. Januar, | | g KiaSSlkeP Abbild
Aaaehyloa - Sophokies - Eurlpide*

Intendant Richard Vfsichert Alexander Ln,ela x Gerda BtlUer

n Faschings-Abend
Andriane — Haas - Hermann - Jacoby — Lordmann.

Stoatstbectcr in Wiesbaden.
- - - •" t. Aufgeh. AbMittwoch, 1». Januar, Anfang 7 Uhr.

Eonder-Borstellung für de« Deutschen Gewerkschastsbunb:
Der Waffenschmied.

Samt,che Oper in , Akte«. Mustk tum* » «* *£ *![! • •
Berwandlungs- u. Schlußmusik». *. Akt mit Verwendung

Lortzin, 'scher Motive von Foses Tchlar.
Han» Stadtuger . . Alex. Nsisalewt^
Marie, seine Tochter . . . . Ther MMer .Retchel
Graf vo« Lie- enau * e i • Nie. Geisie-Mmrer
Georg, sei» Knapp« > » . » Hrinrtch Schorn
Ritter « delhof . . . » . . viax Audrtau»
Irmentraut . Ina Sckwartz
Brenner, Gastwirt . . . .Sibmtebegeselle. . . . - Friedrich Schmidt
iOrt der Handlung: Worms. — Zeit: Um 1800.)

Ende »ach0.48 Uhr.
Donnerstag, 7 Uhr: Die Boheme. AbonnementA. —

Freitag, 7 Uhr: Nachtbelencht««, . « ». D. — Samstag,
g.« Uhr: Die Ros» »on StambnI. d . - Sonntag.
* *0 Uhr: Der Barbier »»» Seotll«. Aufg. Ab. Kl. Preise.

Dänemark. Ausg. Ab.

vrima Stoffe. Jjft
Sonnt hUHuett vreif

Chr . 8f lt * f«1
3ohntt. 1*. 6

>„lM»̂ ^ ,lisss>b,.,.ocMo

Rüumungs - Ausverkauf 1

6.S0 Uhr: » -« lei. » rin, ». »

»n . Residenz. Theater
Mittwoch, de« 1«. Fanuar 1« 1. « b

Dir Sach« mit Lola.
Schwankt» » Akten, »» Rnd. Bernaner und

im  Donnerstag , den 20. Januar , 7.30 Uhr abends
im Lyzeum I am Schlossplatz Eingang

Redner:
Frl. Israel vom Hauptvorstand des I

V, W A., Berlin :

„Die BolwsMdRtt 9®
1 EraHeaMsoFpalsationen“ 1

Herr Noa vom Gedag : | j|
i»wS ,B .KJ„6.D.R.«.Tarittewegu«g‘ BDI

Freie Aussprache.

Männlidie und weibliche Angestellte , Mitglieder des G. D. A.
und alle Freunde einer zielbewussten Angestelltenvertretung

sind eingeladen.

fioMiw iBMbanä teatsAtf ki!g»IM!>-DmMll!t!iMa
kaufen . Verbände)

g» Int H- uptroll« sind beschästtgt dt« Damen: Maria
Pal» , »mm, Vel« , . Rt» Urban dt. H» r.n: « umch
«ätz, Aae,»es Bügler, Ludwig«epper, K. » - Lteske,
Hermann Barndal. «»de » Uhr.

Donnerstag: Da» oermnnschen» Schloß. — yrei-
raa- « ara Tantra. - Samstag: Dt« Kaiserin. — Sonn-
SS,' I Uhr: Drr DarsJlarnso. 7 Uhr: M». a « ">«» -

ucknikumkitWOedramliM

Rurhaus zu Wiesbaden jrnuRO ,
llÖCHUNGi

nachm. 4—8.30 Uhr im AbonnementMittwoch, t»
Prsmrnadc -Uonzrrt in der Wandelhalle.

Städtische» Aurorch-ster. Leitung: Herr W.Ihetm Wo».
1. Zur Parade , Marsch von Wemhcuer . — 2. Ouver-

tnre ,u »TituS" »on Mozart. — 8. La P-toma von Gra-
Mer. _ 4. Ga», allerliebst, Walzer von Waldteusel. -
8. 1. Finale an « »Lohengrin " von Wagner . — 6. Ouver¬
türe »tt .Die Puppe von Nürnberg" von « dam. -7 Pot¬
pourri aus .Der BogeIHNndler" von Zeller. — 8. Csardas
von Mtchiels. _ _

Pünktlich abends 8 Uhr tw großen Saale:
1. Luftiger Abend.

Mttwirkende : Till « Poth . Bortragskünstlerin , Chr
Grimm , Humor . Bauchredner mit zwei Puppen , Karl
Kardurg , Komponisteu -Darsteller , Hanna £ te6el , «rot - ske
Tänze, Dimitri Orloss, internationaler Singer , Robert
Grüntng vom Neuen Theater in Fr - nksnrt ° . M .. hnnr
Bortragskünstler . SerenilsimnS -Zw -schenspt-le . — Dar,
Parkett des gr . Saales ist als Restauration eingerichtet.

Leitung : Erich Halbach, Franks , a . A

Mainz,Bah,>bofstr.S
Fernruf 2754.

Rtialnstr.
»7.Rheinstr.

47.
□□□□□□□onnnaonü
IaHiigent » ol6er

Teewurst
uer Pfund 25.— Mark.
5 Ko.-Probe«Paket ver
Nacknl. Jedes Quantum
»tetS prompt lieferbar
durch Marie Sckutk,
Stolv in Pom.. Bis-

^marckvkatz 14.I aDDnnnnmonoDnü

Amerikan . Sensationsdrama in 6 Akten.
Aus dem geheimnisvollen Indien , »**
dem gleichnamigen Roman des berühmten
englisch. Schriftstellers Rudyard Kipling.

Lustiges Beiprogramm.

(Betriebsgemeinschaft

Stiidt . Kurorchester.

Moderne Lichtspiele B Theater
Ä ynihelmsfr. 8 - Tel. 598

Vornehme Lichtspiele
Telefon 303Kirchgasse 18Taunusstr . 1, nahe Kochhrunnen,

Erst - Aufführung I

Samstag , den 22 . Jaifuar 1821,
oh 7 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Ab heute
der grosse Monumental-Schlagerl

III . Karl May - Film:
in einem neuen  Meisterwerk

Aus den Erinnerungen eines
unschuldig Verurteilten.

4 Akte.
(Durdx die Wüste und durdi ’s wilde

§3 Kurdistan)
0  Grosses Sensationsdrama in6Aktenmit

Kari de Vogt.
^ Gutes Beiprogramm.
□B Künstlermusik . [4230
nps — ... -  Spielzeit 3 —10'/i Uhr . - =

BHBBHB SaSBEKBSB HtSÖ

3 Ball-Orchester. 3 Ball-Orchester.
Eintrittskarten für Nichtabonnenten 30 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - u. Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Garderobegebühr : I Mk.

Anzug wenn irgend möglich : Oamen:
Gesellschaftstoilette . Herren i Frack oder

Smoking.
42991 Städtische Kurverwaltung.

Badebnbl
Fideler Schwank in 3 Akten.

Gespielt von PaulMHeHemann

Anfang 3 Uhr.

Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr . [4216

(immer»
- [lichtspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

heciter
Telephon 6137.Kirchgasse 72.

Schwalbacher Strasse 57 ibergasse 23 - Telephon 5
Elegante Tee- und Weindiele,

Besitzer : L. Herbefh.

Täglich 4 Uhr:

21. Januar
Bis einschliesslich Freitag:

Erst - Aufführung für Wiesbaden Dramatisches Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle : Henny Porten, j
ABs ich eine Leiche war

Filmposse in 2 Akten
mit Ernst Matray u. Katta Sterna.

— Spielzeit 3—lO'/z Uhr.
Ah Samstag . 22 . Januar:

Der grosse Terra -Prnnkfilm
Gräfin Walewska (Napoleons Liebe)

mit Hella Mo Ja . !4300

Detektivdrama in 4 Akten.
Jenklns Kurt Brenkendorf.Detektiv Joe

Oliv geht bummeln
. *r a Tn rfpr Hnuntri Abends : Erstkl . Künstler-Konzert

Solide Preise. Solide Preis»
—. Neu eröffnet.

f in 3 Akten . In der Hauptrolle
Mlzzi Rheingruber.

4 bis 10'/, Uhr.Spielzeit
Kleine Eintrittspreise
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